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& bend - Ausgabe .

Dentsch - Ostnfnlra
bildete den Gegenstand eines von Herrn Perrot gestern Abend in
der „ Kolonialgesellschaft , Abtheilung Wiesbaden, "

gehaltenen Vortrags . Nach den Aussührnngcn des Redners , denen
der letzte amtliche Bericht über die genannte Kolonie zu Grunde
lag , ist Deulsch -Ostafrika etwa eine Million Quadratkilometer groß ,
es umfaßt also ungefähr denselben Flächenranm , wie Deutschland und
Frankreich zusammeugcnommcn . Das Land bat über drei Millionen
Einwohner . Die Zahl der Europäer ist im letzten Jahre bis auf 1000
angewachsen , 650 leben an der Küste und 350 im Innern . Inder
leben im Lande 6 - bis 7000 , Araber etiva 10,000 . Alle übrigen
Einwohner sind Eingeborene . Als Haupthiuderniß stellt sich der
Entwicklung des Landes der kulturfeindliche Islam entgegen . Kultur¬
feindlich ist derselbe besonders deshalb , weil er lehrt , daß Arbeit nur
den Sklaven , nicht aber freien Leuten zukomme . Es ist eine traurige
Thatsache , daß das Sklavenwesen in der Kolonie noch immer nicht
ganz beseitigt ist . Nach amtlichen Erhebungen des Konsulats in Sansibar
werden noch jährlich 6000 Menschen an » Dcntsch -Osiasrika geraubt
und zu Sklaven gemacht . Die Ausbreitung des Islam wird durch
die islamitischen Schullehrer wesentlich unterstützt . Doch ist der
Islam glücklicher Weise im Innern noch nicht verbreitet , sodaß mau
kiiie Anhänger in der Kolonie ans 20,000 schätzen kann . Dieser
20,000 Leute wegen den Sklavenhandel weiterbestehen zu lassen und
sogar , wie dies in amtlichen Berichten unserer Negierung geschieht , als
unschuldige Institution hinzustellcn , erscheint durchaus verwerflich .
Es ist überhaupt zu tadeln , daß die Negierung mit den arabischen
Sklavenhändlern mehr wie nachsichtig verfährt . Islam und abend¬
ländische Kultur werden sich niemals vereinigen lassen , und Ivie
demoralisirend das Sklavenwcsen wirkt , das ersieht man daraus ,
daß der freie Mann doppelt so viel arbeitet , als der frcigckanfte
Sklave , der , nachdem er frei geworden ist , das Arbeiten verlernt zu
haben scheint . Natürlich muß man den Neger , wenn mau ihn zu
Arbeitsleistungen herauzieht , zu behandeln wissen . Der ost -

afrikanische Neger ist weit intelligenter als der west -

afrikanische und weiß eine humane Behaublnng wohl zu
schätzen . Die Arbeiterfrage läßt sich sehr leicht lösen : Wer
den Neger gut behandelt , der wird stets Arbeiter haben , wer
aber brutal mit ihm umgeht , der wird nur schwer Arbeiter
finden . Die nenerdings in dieser Frage von der Negierung
erlassene Gesinde - Ordnimg schießt jedoch über das Ziel hinan ? . —
Die sanitären Verhältnisse Denlsch - Ostafrikas haben sich bedeutend
gebessert . Im vergangenen Jahre kamen auf 1000Europäer 27 Todes -
ialle , für tropische Verhältnisse schon ein einigermaßen gutes Resultat .
DasFieberuuddamitimZusammeiihangdieSterblichkcitließensich noch
reduziren , wenn man mäßiger im Genuß geistiger Getränke wäre . Auch
durch Errichtung von Häusern nach europäischer Sitte , die ein gesundes
und angenehmes Leben gestatten , würde eine Verbesserung der
sanitären Verhältnisse herbeigesührt werden . Erfreulicher Weise hat
man nach dieser Richtung hin bereits Manches gethan . Leider
kommen zuweilen auch einzelne Todesfälle infolge Sonnenstichs vor ,
die nur darauf zurückzusühren sind , daß man den Kopf nicht
gehörig gegen die Tropensonne schützte . Die Hungersnoth hat
nun ihr Ende erreicht . Die Heuschrcckeiiplage hat im vergangenen
Jahr beträchtlich nachgelassen . Eine andere Plage , die Rinderpest , die
jetzt mit allen Mitteln bekämpft wird , ist im Nachlassen begriffen .
Die Seuche , behufs deren gänzlicher Beseitignng man nenerdings
Professor Koch nach Afrika schickte , hat den Viehstand bis auf 10pCt „
in manchen Gegenden sogar bis aus 5 pCt . reduzirt . Nun ist sie
io weit beseitigt , daß der Pflanzer wieder daran denken kann ,
Vieh auzuschaffen . Es wäre zu wünschen , daß die Regierung genaue
Untersuchungen darüber anstellen ließe , welche Rinder am geeig¬
netsten für da » Land sind . ( Die Inder haben mit Versuchen , den
indische » Wasserbüffel einzuführen , großartige Erfolge erzielt .)
Ferner wäre die Einführung de » javanischen Pony » als Arbeits -

tiiier sehr zu empfehlen . Das Land ist durch die Rinderpest zehn
Jahre in feiner Entwicklung znrückgeworfen . Aber trotz dieser und
der anderen schon erwähntet ! Plagen ist kein Stillstand eiugetreten .
Die Entwicklung der Plantagen ist eine geradezu glänzende und

bürgt dafür , daß die Kolonie eine große Zukunft hat . Besonders

Freitag , den 26 . WLrz .

Kokospalmen werden viel gepflanzt . Die Kokospalmen -Pflanzungen
Deutsch - Ostafrikas sind die größten der Erde , die gewonnene
Frucht ist der besten von Singapore zur Seite zu stellen .
Die Ausfuhr von Kaffee ans nuferen ostafrikanifchen Kolonieen
fängt schon an Bedeutung zu erlangen . Versuche mit Tabak sind
mißlungen . Zuckerrohr scheint gut zu gedeihen . Cneao wird eben¬
falls gewonnen . Ein neuer , gute Erfolge versprechender Handels¬
artikel ist Ebenholz . Weitere hervorragende Handelsartikel sind noch :
Elfenbein , Kopal , Gummi , Baumwolle , Apolhekerpflanzen , Vanille tc .
Braunkohlen hat man in ziemlich abbauwürdiger Menge gefunden .
— Bedauerlich uud die Entwicklung de » Landes hemmend sind
manche Anordnungen der Regierung . So hatte sie z , B . die An¬
ordnung getroffen , daß eingeführter Kaffeesamen mit einer starken
Vilriollösung deSinsizirt werden müsse , wodurch ein großer Theil
des Samens Wertbios wurde , was die Negierung später auch selbst
zngestaud . Die Ausfuhr aus der Kolonie ist im vergangenen
Jahr znrückgegangen , was den rigoros hohen Zolliätzen zu -

zufchreibeu ist . So müssen z . B . bei Kopal 16 pCt ., bei
Gummi 20 pCt . de » Werthes an Zoll gezahlt werden . Die
Einfuhr hat sich nur in Bezug auf Getränke bemerkenswerth
erhöht , im Großen uud Ganzen ist sie noch nicht bedeutend . Sehr
zu mißbilligen ist es , daß die bei bet Einfuhr in Betracht
kommenden deutschen Geschäftshäuser nicht national genug find ,
daß sie nicht den Versuch machen , deutsche Maaren eiu -

znführen . Auch die Ostafrikanische Gesellschaft sollte dies beherzigen .
Es wäre doch wahrlich besser , gnte deutsche Waare statt aus¬
ländischer Schnndwaare einzuführen . Auch die Zollsätze für die
Einfuhr sollten nicht so rigoros hoch sein und mehr Rücksicht auf
die Bedürfnisse des Kaufmanns nehmen . Wenn wir Ostafrika
überhaupt zu einer Kolonie machen wollen , dann müssen wir eine
deutsche Kolonie daraus macheu uud keine indische . Wir müssen
den Sklavenhandel und den Islam beseitigen und die abendländische
Kultur einziehen lassen . Die Mission , der Hauptkulturbrecher , muß
mehr unterstützt werden , und auch den Bestrebungen des

„ Afrika -Vereins "
, der nicht nur das Christenthnm allsbreiten ,

sondern auch Handwerker ansbilden , Skiavenfreistälten und
Erholungsstätten für Enropäer errichten lassen will , sollte
die Regierung ihre Aufmerksamkeit zuweudeu . Endlich müßte
man Schulen zur Heranbildung von Kolouialbeamten er¬
richten , damit solche schmählichen Mißgriffe , wie sie Leist , Wehlau ,
Peters verübten , vermieden wüiden . Gespart könnte bei der Kolonial -

verwaltung auch noch werden . Den Beamten gehört ja eine gute
Bezahlung , es wird aber meist gar zu viel bezahlt . Das gesparte
Geld wäre zweckmäßig für kulturelle Zwecke zu verwenden . Schließlich
müßten bessere Verkehrswege geschaffen werben . Aber was die

Hauptsache ist : die deulsch -ostasrikamsche Kolonie mnß eine deutsche
Kolonie werden . — Der interessante Vortrag wurde mit stürmischem
Beifall belohnt . A . II .

Deutsches Deich .

* @ of - »tNv Personal - Nachrichten . Der deutsche
Gesandte im Haag , Frhr . von den Briuckcn , ist , der „ Nordd .
Ztg . " zufolge , nicht unerheblich erkrankt und an der Führung der
GesandtschaftSgeschäste verhindert .

* Berlin , 26 . März . Den Mitgliedern des BnndeSralhS sind
Faksimile von den Marineta fein des Kaisers in grauer
Mappe zugegangen .

Die „ Hamb . Nachr .
" melde » , Fürst Bismarck habe zum

22 . März über 1400 Telegramme erhalten , sowie eine große Anzahl
von Briefe » .

* Das Ausbleiben einer Amnestie , die aus Anlaß der
Hnndertjahrfeier allgemein erwartet war , bildete für ungezählte
Personen einen bitteren Wcruinthstropsen in dem Frendenbecher der
Festtage . Es wurde Seitens der Gerichte auf einen allgemeinen
Gnadenerlaß gerechnet . Einige Begnadigungen dürsten doch erfolgt
sein , und zwar scheine » diese in erster Linie wegen Duellvergehens
Vernrtheilten zu gute zu kommen . Nachdem wir bereits die Be¬
gnadigungen der Herren » . Kotze , Asseffor Borchardt und Landesältester
Sprenger melden konnten , wird jetzt aus Brom berg berichtet ,
daß auch der dortige Gntsbesttzer Ritter , welcher am 20 . Jauuar
vorigen Jahres den Gerichtsaffessor Wöllstein im Duell erschoß , aus
der Hast , die er auf der Festung Glatz verbüßte , entlassen worden
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ist . — In der „ Zeit " schreibt Herr v . Gerlach : „ Nicht daß keine
Amnestie stattgefunden hat , kann ich so bedauern wie das , was an
ihre Stelle getreten ist ES sind zur Feier des 22 . März
begnadigt worden Ceremonienmeister a . D . v . Kotze , der
seinen Gegner , Frhrn . v . Schrader , getödtet hat , Asseffor Borchert ,
der gleichfalls seinen Gegner , Lieutenant Seidensticker , gelobtet hat ,
und Rittergutsbesitzer v . Sprenger auf Malitsch , der seinen Schwieger -
fohn v . Hühnerbeiu im Zweikampf am Fuße schwer verletzt hat .
Aus der ungeheuren Zahl der Verurtheilten hat es der prelißifche
Justizminister für gnt befunden , drei Duellanten herailszugreifen
und sie der königlicheii Gnade zu empfehlen . Aber vielleicht waren
gerade diese Verurtheilten besonders der Gnade würdig ? Herrn
v . Kotze wäre an sich ein gewisses menschliches Mitleid
gewiß , weil in schlimmster Weise von Verleumdern , die er
nicht fasse » konnte , seine Ehre untergraben wurde , ober sein
Verhalten nach dem Dnell mußte dies Mitleid bewirken . Er begab
sich unmittelbar , nachdem er Freiherr » v . Schrader getödtet hatte ,
in das Kasino des 1 . Garderegiments am Leipziger Platz . Sein
Benehme » dort war so , ließ auf eine so leichtherzige Auf¬
fassung schließen , daß mit entschiedene Vertheidiger des Duells
ihre Entrüstnng darüber aussprachen . Auch jetzt nach seiner
Begnadigung . Das Duell Borchert - Seidensticker in Königs¬
berg i . Pt . gehört zu den uiierfrenlichsteu der letzten Jahre . Der
Anlaß — ein Maskenball — war lächerlich gering . Die Einzel -
heite » , wie sie die Gerichtsverhandlnng feststellte , sind so abschreckender
Natur , daß die bloße Verlesung des Verhandlungsberichts genügt ,
um in jeder Versammlung — selbst in einer konservativen — Helle
Empörung hervorzurufen . Bei dem Duell Sprenger -Hühnerbeili
bandelte es sich um Faiuilieiffache » peinlichster Art . Wie mir
Leute , die beide Persönlichkeiten ausS Genaueste keuuc » , unter
Anführung aller nöthigen Einzelheiten und Beweise darlegteu ,
traf die Hauptschuld den Schwiegervater , Herrn v . Sprenger . Seit
längerer Zeit gilt es als Regel , daß alle Duellanten begnadigt
werden . Mau wundert sich ordentlich , wen » einer feine Strafe
voll absitze » mit ft, womit ich nicht etwa gesagt haben will , daß das
in beit letzten Jahren Überhaupt vorgelomnien ist , aber möglich
wäre es doch , ich weiß es nicht . Der deutsche Reichstag hat ein »

müthig gegen das Dnell Stellung genommen , der preußische Justiz¬
ministet fährt fort , Duellanten der königlichen Gnade zu empfehlen ,
uud zwar einen weit , weit größeren Prozentsatz von Duellanten
als von irgend welchen anderen Verbrecherti . Das Volk denkt
anders darüber , es empfindet die Handhabung des Begnadigungs¬
rechts gegenüber den Duellauteu als eine Erschütterung des Rechts -
bewiißtseins .

" Gegen diese allgemeine Betrachtung läßt sich nichts
entwenden . Verninthlich haben aber doch niehr Begnadigungen als
diese sechs stattgefuuden , die eben nur deshalb bekannt geworden
sind , weil es sich um sensationelle Fälle handelt . Der Justtzministcr
hat gelegentlich erwähnt , daß im Stillen vom Begnadigungsrecht
ein ausgedehnter Gebrauch gemacht werde . Es würde gut fein, wenn
man darüber jetzt Näheres erführe .

*
„ Ukust älterer Liuir ! " Der Ruhm , den sich weiland

Fürstin Karoline vo » Renß durch ihr tapferes Festhalten an der
Souveränität ihres ererbten Großstaates dazumal nach 1866 uud
auch noch nach 1870 erworben , ist in nugemindertem Glanze auf
ihren Nachfolger übergegaiigen . Der regierende Fürst des Reiiß -
Läudchens hat soeben erst der Huiidertjahrseiet Kaiser Wilhelm » I .
infolge einer vermnthltch an » Gesundheitsrücksichten iiothwendig ge¬
wordenen Reise fernbleibeii miisfen. Nun hat auch noch der die
fürstlich reußische Staatsgewalt verkörpernde Herr Negierinigsaffeffor
v . Uslar - GIcicheu die Entfernung einer preußischen Fahne gefordert
und auch wirklich im Polizciwege durchgesetzt , weil darin ein politische
Demonstratio » zu erblicke » fei . Unwillkürlich gedenkt man bei diefem
„ erhebenden

" Vorgänge der Nenßschen Nationalhhmne :

„ Es lebe hoch das Reußsche Han «
Und Alle , so daraus
Fürsten Neuß nennen sich !
Absonderlich Neuß Heinrich , Hurrah !
Absonderlich Neuß Heinrich , Hurrahl
Der Lobenstein führt
Und Eberstors ziert
Zu aller Reußen Lust ! "

* Rundschau im Reich » . Das Seminar inWeißeil felS
mußte wegen epideniifchen Auftretens der Influenza gestern ge -
schlosse » werden . — Nach der letzten Denkschrift hat die An -

(Nachdruck verboten . )

pariser Brief .

Philhelletten . — Eiger,thümliche Versteigerung . — Sarah .
— A la vie $ ä la mortJ —

Varis , im März .

Das Interesse für Griechenland , welches der in der

antigriechischen Aktion engagirten Regierung das Leben so
sauer macht , hat hier alle Kreise mit gleicher Heftigkeit er¬

griffen . Die Pariser Jugend macht philhellenifche Demon¬

strationen , vielleicht in der Hoffnung , daß die Studirenden

von Athen als Revanche eine Manifestation zu Gunsten der

Aufhebung des Baccalaureats in Frankreich arrangiren werden .

Die Maler wiederum haben in der Gallerte Durand -

Ruel eine spezielle Ausstellung von Orienlbildern veranstaltet ,
und diese Ausstellung erfreut sich in der Reihe der kleineren

Salons , die hier den großen Salons auf den elysäischen
Feldern und dem Marsfelde voranzugehen pflegen , des

größten Zuspruchs . Ihr zu Liebe vernachlässigte das ele¬

gante Publikum das in der Nähe gelegene Hotel Drouot ,
das , Gallerte und Auktionshalle in Einem , der Sammel¬

punkt der Pariser Snobs zu sein pflegt . Das Hotel Drouot ,
in welchem die interessante und pikante Sammlung Gon -

courtS kürzlich versteigert wurdel Man kenntden Geschmack

dieses alten Junggesellen , von welchem ein berühmter

Pariser Maler gesagt , er tanze ein Solo mit zwei Figürchen

in den Händen : in der Rechten Marie Antoinette , in der

Linken die „ Alle Elisa “ . In der That war seine Gallerte

eine Sammlung aller Pikanterieen des 18 . und 19 . Jahr¬

hunderts . Aber die Tragonards und Bouchers , die

Watteaus und Debuconrts , die galanten Feste und die

koketten Entblößungen erblaßten angesichts der Benjamin

Constant , der Dinets , Chudants und Leroys , die Natur

und Menschen von Griechenland und Kreta in lebensvollen ,
farbensprühenden Gemälden vorführten .

Die Gallerie Durand - Nuel hat über das Hotel Drouot

gesiegt , obwohl dort nicht nur die gemalte , sondern auch
die lebendige Sünde ihren Sitz aufgeschlagen . Gleichzeitig
mit der Goncourtschcn Sammlung wurde nämlich das

Toilettezimmer der berühmten Kameliendame Liane de

Pougy in der Auktionshalle versteigert . Da waren niedliche

Seidenpantöffelchen zu erstehen , auf denen ein schmachtender
Verehrer Gedichte in Golddruck hatte anbringen lassen , zier¬
liche Handspiegel und parfümirte Sachets sowie die güldenen
Kämme , mir denen die Pariser Loreley ihr Haar
kämmt . Ein Tagesdichter sagt : „ On vend ses brosses , ses

cuvettes — Et ses peignes et ses honpettes — Temoins

des lascives toilettes “ — Zu einer anderen Zeit hätte diese
Auktion das Pariser Publikum enthusiasmirt ; heute aber konnte

Liane de Pougy nur dann ein Interesse erwecken , wenn sie

durch Vermittelung ihrer zahlreichen Freunde in der Presse
der erstaunten Welt mitgetheilt Hütte , daß sie von einem alten

griechischen Heldengeschlecht abstamme . . . .
Da war Sarah Bernhardt viel geschickter. Sie hat sich

auch diesmal als Meisterin der Reklame bewährt , die ihren
Namen mit Allem , was die Gemüther in Bewegung setzt ,

zu verknüpfen weiß . Die Wohlthätigkeits - Vorstellung , die

sie zu Gunsten der Massakrirten von Kreta veranstaltete

und durch zwei schwulstige Dichtungen ihrer Leibpocten
Rostand und Haraucourt verherrlichen ließ , hat ihr nicht nur

die schmeichelhaftesten Dankesbezeugungen Seitens des Königs
von Griechenland eingebracht , sondern auch bei dem bereits

etwas Sarah - gesättigten Publikum ihre Persönlichkeit wieder

in den Vordergrund gerückt ; „ Phädra " hat der „ Toska "

einen reellen Dienst geleistet . Es ist eben eine eigene

Kunst , die in keinem dramatischen Konservatorium der Welt

gelehrt wird , selbst in Amerika nicht , dem Lande , welches
das bekannte Werk : „ Die Kunst sich vorzudrängeu "

,
hervorgebracht hat . Das Luxembourg - Museum wird

erweitert , alle Blätter beschäftigen sich mit ihm . Das

Publikum strömt massenhaft herbei , um die neuen Säle ,
die Sammlung Caillebottes und die Zeichnungen Puvis
de Chavannes

'
zu sehen ; diesen Augenblick benutzt die geniale

Sarah , um ihre von Ge
'
rüme verfertigte , polychromirte

Marmorbüste durch den Meister dem Staate für das Musee

Luxembourg anbieten zu lassen , und so wird das Luxem¬

bourg zu einer Billetagcntur für die Direktoren des

Renaissance - Theaters .

Auch der Direktor der Bodiniere , der hervorragendsten
unter den litterarischen Bühnen , die man hier unter dem

Namen „ Theätre ä cöte “ zusammenfaßt , hat sich als geschickter
Theater - Politiker erwiesen und in seinem eleganten Saal

an der nie St . Lazare einige Vorträge über den Tanz bei

den alten Griechen veranstaltet . Der Conferencier , Herr
Maurice Emmanuel , welcher vor Kurzem eine These über

den griechischen Tanz an der Sorbonne vertheidigt , hatte
einen ganzen Generalstab von Archäologen und Tanzkundigen
zu seiner Verfügung . Das Meiste hatte Herr Emmanuel

dem maitre de ballet der Pariser Oper , Merante , zu verdanken .
Denn dieser war es , der eines Tages , in Gesellschaft Emmanuels

den Louvre durchstreifend , vor einer griechischen Vase in
der Sammlung Campana sinnend stehen blieb und plötzlich
mit dem Ausrufe : „ Mais c ’est nous !“

zum nicht geringen
Erstaunen des Publikums einen saut de chat ausführte ,
wie er auf der Vase dargestellt war . So wurde Herr
Emmanuel auf die Idee gebracht , daß man aus der Basen -
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siedeluiigS - Kommission für Posen » nd Westpreußen bis
Ende 1896 im Ganzen 92,724 Hektar gekauft und 34,689 Hektar an
Ansiedler verkauft . Es sind 1975 Bauernstellen begeben . Der Kopf¬
zahl nach wird die Ansiedelungs -Bevölkerung auf rund 10,000 zu
schätzen sein .

Krrslarrd .
* Großbritannien . Der Kolonialminister Chamberlain hat

eine dringende Note an Krüger gerichtet , die auSsührt , das Preß¬
gesetz sowie die Einwanderungs - Verordnung verstießen gegen die
Londoner Konvention . Artikel 14 verbürge den britischen Ein¬
wanderern Bewegungsfreiheit . England habe auf Grund dieses
Artikels das Reckt , die Abschaffung der gegen die Uitlanders ge¬
richteten Gesetzgebung zu verlangen . Die Note betont die ober -
herrliche Stellung Englands und fordert unbedingte Beobachtung
der Konvention .

* Türkei . Der „ Post " wird aus PH ilippopel telcgraphirt ,
eilte Anzahl Jungtürken wurden , angeblich ihrer Umtriebe halber ,
verhaftet , desgleichen wurden verschiedene verdächtige Armenier
« nd Griechen in Hast gesetzt , denn es scheint , daß die unruhigen
Elemente der Hauptstadt neuerdings gemeinsame Sache machen wollen .

* Asien . Soeben ist ans Manila ( Philippinen ) die amt¬
liche Nachricht cingetrosfen , daß Jmus , die Hanptstellung der
philippinischen Aufständischen , durch die spanischen Truppen ein -
genommen und Cavite Viejo durch Bombardemeut in Brand ge¬
steckt worden ist . Diese Meldung ist äußerst wichtig für die weitere
Gestaltung der Dinge auf den Philippinen .

* Afrika . Nach Meldungen ans Madagaskar ist die Ver¬
bannung der Königin Nanavalo nach Reunion wegen einer Ver -
s chwö r ntig gegen das Leben des Generals Gallien ! erfolgt . Mehrere
Verhaftungen sollen bevorstehen . Im Palast wurden 700,000 Francs
vorgefnnden und verschiedene geheime Schriftstücke über Einmischung
von Ausländern in den Aufstand entdeckt .

Ans Stadt und Zand .

Wiesbaden , 26 . März .
— Gefchichtskolender . 26 . März . 1516 . Sour . v . Gesner ,

Naturforscher , der „ deutsche Plinius "
, * Zürich . 1790 . Will ) . Hey ,

Fabeldichter , * Laucha . 1794 . Jul . Schnorr v . Carolsfcld , JUnstrator ,* Leipzig . 1819 . G . W . F . C . Herzog von Cambridge , Oberbefehls¬
haber der eitfll . Armee , * London . 1821 . Ernst Engel , Statistiker ,
* Dresden . 1826 . Elisabeth , Großherzogin von Oldenburg , * .
1827 . Ludwig van Beethoven , Tondichter , f Wien . 1831 . Gras
von der Osten - Sacken , ruff . Diplomat , * . 1838 . W . Lecky , eugl .
Knlturhistorikcr , * Dublin . 1881 . Rumänien zum Königreich er¬
hoben . 1885 . Karl Schwarz , Thcolog , t Gotha .

— Kofnachricht . I . K . H . Frau Prinzessin Luise
vird sich bei den Beisetzungs - Feierlichkeiten der Fran Tante , der
Nroßherzogiu von Sachsen -Weimar , durch den Vorstand ihres Hof¬
staates , Freiherrn v . Senden , vertreten lassen .

G . Sch . Residenz - Thraker . Um vielfachen Wünschen , be¬
sonders von auswärtigen Theaterbesuchern , zu entsprechen , findet eine
nochmalige Wiederholung der mit so großem Beifall anfgeuommenen
Festvorstellung zur 100 - jährigen Geburtstagsfeier Kaiser Wilhelms 1 . :
„ Ein deutscher Krieger

" mit Herr » Dr . Rauch als Obrist Götze , sowie
„ Barbarossas Erwachen

"
, und zwar am Sonntag Nachmittag zu

halben Preisen statt . ES ist das erste Mal , daß Herr Dr . Ranch
in einer NachmitlagS - Vorstellnng mitwirkt und wird daher dessen
Auftreten mit Freuden begrüßt werden und ein volles Haus schaffen .

— Der Sur - Zerein hält am Sanistag Abend , 81/ « Uhr , im
„ Hotel Hahn " seine diesjährige Generalversammlung ab und ladet
dazu seine Mitglieder , sowie überhaupt Jeden , der sich für die Kur¬
angelegenheiten intercssirt , zur Besprechung seiner reichhaltigen und
äußerst wichtigen Tagesordunng ein .

— Wiesbadener Damenheim „ Auguste - Nirtoria -

Stift
" . Am Mittwoch , den 24 . März , fand iw Saal des „ Taunus -

otcls " die jährliche ordentliche Hauptversammlung statt , welcher
der engere Vorstand , mit Ausnahme eines entschuldigten Mitglieds ,
vollzählig beiwohnte und die sich außerdem noch einer regen Bc -
theiligung Seitens der Vercinsmitglicder erfreute . Unter den aus¬
wärtigen Gästen bemerkten wir Herrn Scnatspräsident Dr . Diehl ,
den Vorsitzenden des „ Auguste -Victoria -Stists "

zu Frankfurt a . M .
bezw . Heddernheim . HerrGeneral P a g e n st e ch e r , welcher als kürzlich
neugewählter Vorsitzender die Versammlung eröffnete , gedachte zunächst
des im Laufe der letzten Jahres verstorbenen früheren Vereins -
Vorsitzenden , des Herrn Oberst v . Wißmannj die Versammlung ehrte
dessen Andenken durch Erheben von den Sitzen . Als 1 . Punkt der
Tagesordnung legte der Schatzmeister , Herr Dr . moä . Ahrens ,
den Rechenschaftsbericht vor , wonach sich eine Zunahme im Vereins -
Vermögen von 54,000 Mk . auf 64,000 Mk . im verflossenen Jahre
ergiebt . Der Vorsitzende brachte dem Schatzmeister für die treue
Verwaltung und allen Mitgliedern für das bewiesene Interesse den
wärmsten Dank zuni Ausdruck und verlas darauf aus dem im
Druck vorliegenden Jahresbericht die hauptsächlichsten Ereignisse
ans dem verflossenen Vereinsjahre . Frau General Dicckniann
als Vorsitzende der im Frühjahr 1896 erwählten Kanf -
kommifsion , berichtete alsdann in knapper Zusammenfassung
über die Thätigkeit dieser Kommission und über die neuesten
Beschlüsse des Voistandes , daß man nach den gemachten
fruchtlosen Erfahrungen hinsichtlich Ankaufs eines älteren Hauses
sich nunmehr für die Erwerbung eines Grundstückes von 1 — 2 Morgen
und für die eigene Erbauung eines einfachen soliden StistshauseS ,

welches 24 Damen und einer Oberin Unterkunft bieten soll , ent¬
schieden habe . Die Generalversammlung stimmte diesem Beschluß
ohne Widerspruch zu . In der sich daran anktiüpfeuden Diskussion
empfahl Herr Dr . v . Heyden eine zur Kaufvermittlung besonders
geeignete Persönlichkeit , ferner wurde allen Vereinsmitgliedern die
Ausfindigntachung eines gceigneteu Banterrains warm ans Herz gelegt .
Als vierter Punkt der Tagesordnung wurde eine von Herrn Ober -
Rcgiernngsrath Frhrn . o . Reiswitz beantragte Statuten -
verändernng einstimmig angeuommen ; nach derselben wurde in den
§ § 4 und 5 eine Vermehrung des engeren Vorstandes von 14 auf
15 Mitglieder beschlossen . Die als Punkt 5 durch Stimmzettel
vorgenommene Neuwahl der statutengemäß ansscheidenden Halste
des engeren Vorstandes ergab eine einstimmige Wiederwahl der be¬
treffenden Damen und Herren und Wahl des Herrn Rentner
Kann en gieß er als neues 15 . Mitglied . Die Verlesung des
Gesammlvorstandes zeigte folgenden heutigen Bestand : Ehren -
präsidentiu : Frau General v . Hergel -Boun . Weiterer Vorstand :
Herr Oberbürgermeister Dr . v . Jbell , Herr Landesdirektor Sartorius ,
Herr Rechtsanwalt Dr . Hehner , Frau Landgerichtsbirektor Berckeu -
kamp , Fräulein Amalie Heldberg zu Frankfurt a . M . Mitglieder
des engeren Vorstandes : die Herren General Pageustecher , Vor¬
sitzender , Ober - Regieruugsrath Frhr . v . Reiswitz , stellv . Vorsitzender ,
Oberforstmeister v . Bornstedt , Divisionspsarrer Runge , Dr . theol .
Wedewer , Dr . mcd . AhrcuS , Schatzmeister , Rentner Kannengießer ,
stellv . Schatzmeister , und die Damen : Fran General -Lieutenant
v . Grolmaun , erste Beisitzende , Generalin Dieckmann , Schrift¬
führerin , Frau Oberst -Lieut . Trüstedt , Frau L . Schultze - Biebrich ,
Frau Premier -Lieutenant La Pierre , Fräulein E . stinmichöltel ,
Fräulein E . v . Krüger . Der Vorsitzende schloß hierauf die
vierte ordentliche Hauptversammtnng mit der Bitte , die Bestrebungen
des Vereins immer noch mehr in den hiesigen , ihren glücklichen Ver¬
hältnissen nach zum Wohlthnu besonders begnadeten Kreisen zu ver¬
breiten , damit es nun recht bald gelingen möchte , zum Besten der
zum Tbeil schon so lange daraus harrenden Armen und Vereinsamten
mit dem Bau beginnen zu können . Dringend wünschenswerth sei
es , daß einer so zeitgemäßen und hier in Wiesbaden so recht am
Platze sich erweisenden mildthätigen Stiftung sich auch die Herzen
derjenigen zuwenden möchten , welche durch Legate und letztwillige
Verfügungen ihre Menschenliebe bethätigen wollen ; handelt es sich doch
hier nicht , wie noch so vielfach irrig angenommen wird , um ein Stift
für nur adelige Damen , sondern nm ein schlichtes , trautes Heim für
alle dem gebildeten Staude augehörenden deutschen LandeStöchter ,
jung und alt , die , vom Schicksal geprüft , entweder für Fälle der
Roth und Verwaisung in der Jugend ober der Verarmung und
Vereinsamung im Alter einer Zufluchtsstätte bedürfen . Durch
die Einrichtung von sogenannten Präsentations -Freistellen soll
schon jetzt Familien oder Wohlthälern Gelegenheit ge¬
boten werden , gegen ein bestimmtes Kapital ihrerseits Frei¬
stellen in dem zukünftigen Heim stiften zu können ; die dies¬
bezüglichen Bedingungen vermittelt gern die Schriftführerin Frau
General Dieckmann , Villa Likbeuburg , Wiesbaden . Alle Vorstands¬
damen nehmen Beitrittserklärungen zum Verein entgegen ; die
Mitgliedschaft wird erworben durch einen jährliche « Beitrag von
mindestens 3 Mk . oder eine einmalige Zahlung von mindestens
100 Mk . und wird jeder Hinzntritt von Mitgliedern stets freudig
begrüßt .

— Umzng i » dao neue Eerichfsüebände . TieBüreaus
des Kgl . Landgerichts werden morgen , Samstag , und am

nächsten Montag in das neue Gebäude übersiedeln . ES empfiehlt
sich deshalb , während dieser zwei Tage von mündlichem und schrift¬
lichem Verkehr mit den betreffenden Beamten bezw . den Geschäfts¬
stellen Abstand zu nehmen .

— Der Wiesbadener » ' 1 Etir ' aesyug - Dercln beschließt
seine diesjährigen Winterveranstaltungen am Samstag , den 27 . d . Mts .,
durch eine Abends , 8 Uhr , in den Sälen der Kasinogesellschaft statt -
findeude Liedertafel mit darausfolgendem Tanz . Das reich¬
haltige Progranun verzeichnet außer einer Anzahl Männerchören
mehrere Solovortiäge , Duette und Terzette ernsten und heiteren
Genres und giebt somit den als Solisten bekannten und beliebten
Vereinsmitgliedern Gelegenheit zu neuen musikalischen Darbietungen .
Als Schlußnummer ist ein „ Musikalischer Schwank "

( „ Paul und
Virginie "

, oder „ Das Abenteuer vor dem Maskenball " ) von
H . Kipper vorgesehen , welcher allem Anscheine nach , durch seinen
ebenso originellen als humorvollen Inhalt auf das Angenehmste
überraschen dürste . Textbücher sind am Saal - Eingang erhältlich .
Auf die Veranstaltung fei auch an dieser Stelle hiugewiesen .

W .II . Die öffentliche Schlußprnfmrg der Zöglinge des
! a n d w i r l h s ch a f tIi che n Instituts zu Hof Ge is be rg
fand am 25 . d . M . in der Zeit von 9 — 12 ' / - Uhr , Vormittags , statt .
Außer dem Vor sitzenden der Landwirthschaftlichen Kammer , Herrn
Landesdirektor Sartorius , und dem Vorstand der landwirthtchaftlich -
chemischen Versuchsstation des Vereins „ Nass . Land - und Forst -
wirthe , Herrn Professor Dr . H . Fresenius , wohnten der Prüfung
noch eine größere Anzahl von Freunden und Gönnern der Anstalt
bei . Die Prüfinig umfaßte die nachfolgenden Gegenstände : Land -
wirthschastliche Maschinen - und Gerätheknnde ( Instituts - Vorsteher
Stadtrath H . Weil ) , Obstbau ( Kunst - und Handelsgärtner ,
Königl . Obergärtuer P . Scheiter ), Ackctbaulehre (Oekonomie -
Rath Müller ) , Thierzucht uud Thierheilkunde ( Schlachthans -
direktor Michaelis ) , Physik ( Dr . Niederhäuser ) . Mit Rücksicht
aus die verschiedenartige Vorbildung der Zöglinge konnte das
PrüfuugSresultat als ein durchaus befriedigendes bezeichnet werden ,
wie denn auch der langjährige warme Freund uud thatkräftige
Förderer der Zwecke bet Anstalt , wie der einheimischen Land -
wirthschaft überhaupt , Herr Landesdirektor Sartorius , am Schluß

der Prüfung seine ' Befriedigung mit dem Ergebniß derselben mit
herzlichen Worten aussprach .

— Der Herr Handelsminister hat für
Eiurichtuug und Leitung der in der Provinz Schlesien theils ins
Leben zu rufenden , theils schon vorhandenen Stickereiichnlen ( für
Einführung der Weißstickerei als Hausindustrie ) zwei weitere im
Institut Ridder ausgebildete Handarbeitslehrerinnen , Fräulein
Else Hehl und Margarethe Ruhr , gewählt . Dieselben
werden zum 1 . April in ihren neuen Wirkungskreis ,
erstere nach Wünschelburg , letztere nach Lewin , abgehen .
Fräulein Krick ist dazu bestimmt , am 1 . Mai in Hirschberg im
Riesengebirge eine Schule nach Plauenschem Muster einzurichten ,
nachdem sie im Auftrag des Herrn Ministers die einschlägigen
Schulen in Schlesien , Vogtland , Sachsen , Bayern , Württemberg
zu Studienzweckeu bereist hat . Da alle drei Samen Vorzügliches
leisten , erfahren und gebildet sind , darf ihre Zukunft als gesichert
gelten . — Am 15 . Mürz begann in genanntem Institut wiederum
ein Kursus für Ausbildung von sogenannten Jndustrielehrerinnen
für das Land mit 12 Theilnehmeriiiuen .

— © ifenbolDiverltelir . Auf die in den „ Amtlichen Anzeigen
"

des „ Wiesbadetter Tagblatt
"

vorliegender Ausgabe enthaltene Be -

kanntmachuitg , betreffend die anderweite Abgrenzung des Bezirks der

Kgl . Eisenbahndirektion zu Frankfurt a . M ., fei auf Wunsch der
Direktion auch an dieser Stelle ausdrücklich hingetviesen .

— Für Sie neue Kahnstredre Wiesbaden -Langenschwalbach ,
die bei dem Neubau des Wiesbadener Bahnhofs inehr nach Biebrich
zu gelegt werden soll und wobei ein Tunnel nothweiidig wird ,
wurden vorgestern Verutessnngen und Absteckungen vorgenommen .

— Die Kchützenstraße , welche eine bequeme Verbindung der
Walk, » ithlstraße mit dem Festplatz „ Unter den Eichen " Herstellen
wird , ist durch die im letzten Winter borgetiontmenen Nothsiands -
arbciteit in ihrer Planirnng im Wesentlichen vollendet . Sie beginnt
hinter der Kuranstalt Lindenhof und windet sich in fünften
Steigungen , aus eine größere Strecke den Wald oberhalb der Bier¬
brauerei Walkmühle durchschiteidend , bis zur Höhe , wo sie in die
Roßkastaitieu - Allee eiumünbet , die nach dem itetieu Friedhof hinüber¬
zieht . Ans diese Weise wird es gelingen , die elektrische Bahn bis
zur Höhe emporztisühren , aber auch die Fußgänger werden diese
Verbindniig mit der Platterstraße mit Freuden begrüßen , denn
gerade der schattenlose Aufstieg von der Endstation der Straßen¬
bahn war trotz seiner Kürze bei heißer Witterung stet »
beschwerlich . Auf dem Festplatz „ Unter den Eichen "

hat die
Axt des Holzhauers auch in diesem Winter wieder gelichtet .
Besonders sind es die Buchen , die immer mehr verschwinden , uud
wenn die knorrigen allen Eichen trotz der sorgfältigen Pflege in
demfelbeu Tempo folgen sollten , bann wirb nach einigen Jahrzehnten
die Bezeichnung „ Unter den Eichen

" nur noch eine Erinnerung sein .
— (OrtsKrankenkaffe . Der Vorstand der Gemeinsaineu

Ortskrankenkasse wählte in seiner gestrigen Sitzung Herrn Dr . med .
Will ) . Schrank hier au Stelle des Herr » Dr . Schaffner , welcher
vom 1 . April ab als Stadtarzt fungirt , zum Kassenarzt . ,

— Ans dem Frankfurter Paimengarten . Dieses Mal
können wir auch ans dem Freie » von Blüthen berichten , denn

„ Scho » bricht aus allen Zweigen das junge , frische Grün " !
Uebcrall fängt es an zu sprossen und zu grünen , und besonders
frühblühende Gehölze stehen schon in vollem Flor . Unter diesen
Erstlingen ist die Davidsmandel , Amygdalus Davidiana alba ,
obenan , die , einem lockere » Riesenstrauß aus weiße » Blüthen gleich ,
schon von fern die Aufmerksamkeit der Besucher erregt . Bescheidener
find verschiedene andere , so die narkotisch dusteude » Seidelbastarten ,
der gelbe Hartriegel , die reidchlühenden Forsythien und die zier¬
liche » , weiß - und rothblühenden Büsche der Bruchseide ; interessant ist
der rothblühende Ahorn , Acor rubrum , von dem ein Exemplar auf
dem Rasen rechts vom Hanpteiugang seine leilchtenbrotheu Blüthe »,
die fid ) von dem blattlosen Baum effektvoll abheben , entfaltet hat .
Im Blumenparterre wird eifrig gearbeitet , die Gruppen werden eine
Aendernng erfahren , zu der bereits andern Seiteuparterre rechts der
Anfang gemacht ist , und wir sehen dort schon die blaue Kngelblüthe
der Caihmirprimel . Eine andere Prinielart , wobl die schönste unter
allen , ift Primula rosea grandiflera mit lend )teiibrofenrotb <n Blumen
von eigenartigem Reiz . Naturgemäß drängt sich aber der Hanptflor
noch in den Blüthengallerieen zusauunen , wo wir augenblicklich
ein äußerst reichhaltiges Material autreffeu . Da blüht es in allen
Farben und Formen . Hyazinthe » , Tulpe » , zart duftende Tazetten ,
großblumige Cinerarie » u . a . m . zieren die nordöstliche Ecke .
Ans der Nordseite sehen wir Flieder , Prunus , politische Azaleen ,
Rhododendron und die ersten Treibrosen , deren Gros in der nächsten
Zeit den Hauptanziehungspunkt bilden wird . Das G !eid ;e ist
auch der Fall mit den Azaleen , die die Ostseite in ein Blüthen -
ineer verwandelt haben und in üppigster Entwickelung stehen .
Die dazwischen aufgestellten Banmfarren bringen eben eine Anzahl
junger Wedel , welche fid ) in diesem Frühjahr in ungewöhn¬
lich großer Zahl ausgebildet haben . Im Palnienhans erregen
einige itiromeliaccen , theils durch lebhaft gefärbte Herzblätter , theils
durch aparte Blüthenstände , da ? aCgtmeine Interesse . — Die
Gewächshäuser Nr . 5 und 6 bergen immer etwas Schönes . In
dem letztere » blühe » z . Zt . die reizenden Odontoglossum liossimajus ,
das herrliche Angraecum sesquipedale , die seltene Eulophiella
Elisabethae und verschiedene Dendrobium . In Nr . 5 rrenne » wir
außer den Anthr >rien mit ihren lebhaft gefärbten Blütbenscheiden
besonders eine Pflanze , die selten in den Kulturen angetroffen wird :
Coehliostema Jacobiana , deren am Grunde des Stengels ent¬
springende Blülheurispe verschiedene Nügneen von violett und blau
ausweist .

sammlung des Louvre die Geschichte und Theorie des

griechischen Tanzes heranslesen könute . Eine reizende
Interpretin seiner Theorie sand er in der Tänzerin Fräulein
Mouchanin , die in ihren weißen Schleiern ebenso griechisch ,
aber vielleicht etwas weniger — antik aussah , wie Fräulein
Bartet in der Rolle der Antigone .

Selbst die tonangebende Pariser Mufikhalle , Folies -

Bergeres , hat es begriffen , daß man heute um jeden Preis
griechisch sein müsse . Sie benutzte diese Gelegenheit , um

mit der „ Phryne " das plastische Ballet einzuführen , jene
Ausstellung von entblößten Formen und vollkommen sein
wollenden Linien , die in London seit zehn Jahren un¬

beschränkt herrscht und für Paris eine Neuigkeit ist . Phryne
selbst , das Fräulein Jane Margyl , mußte aus London be¬

zogen werden , denn auf dem Pariser Schönhcitsmarkte
findet man wohl skelettartige Cancantänzerinnen , wie die

Rayond ' or , aber keine Phryne , die durch die ruhige Grazie
ihrer Plastik bezaubern könnte .

Melpomene und Terpsichore , Phädra und Phryne werden

anfgeboten , um das philhellenische Feuer in Paris zu

schüren . . . . Aus diesem verzauberten Kreise reißt die

Pariser das merkwürdige Stück eines als Dramatiker ganz
unbekannten Antors , das Drama : „ A la viel ä la wort !"

von Pierre Denis . Pierre Denis war der Vertraute

des Generals Boulanger , uud sein Stück soll ein Denkmal

sein , das dem Boulangismus gesetzt wird . Ob es ein

monumentum aere perennins sein wird , läßt sich bei der

etwas ungenügenden dichterischen Qualifikation des ehe¬

maligen Verschwörers bezweifeln . Immerhin aber ist es

ein dramatisirtes Stück französischen Maulheldenthums , und

das genügt , um die Pariser für eine Weile das Hellenenthum
vergessen zu lassen .

Die politische Tragikomödie hat Pierre Denis mit dem

Liebesdrama , welches Boulanger in den Tod getrieben , ver¬

flochten , und er versichert uns durch freundliche Vermittlung
zahlreicher Interviewers , daß sein Bestreben dahin ging ,
unterVermeidungpamphletartigerPortraitirungderKomparsen ,
wie Rochefort,Laguerre , Dion , dennoch die authentische Geschichte
des Bonlangismns auf die Bühne zu bringen und vor
Allem die zwei Hauptgestalten , Boulanger und seine Freundin ,
Mme . de Bonuemain , durch lebenswahre Darstellung vor

dem umgestaltenden Eiufluffe der mißgünstigen Legende zu
schützen . Ja , die „ Belle Meuniere “ wird vorgeführt , wie

sie leibte und lebte , und die Welt soll es erfahren , daß

diese Frau , welche von der eifersüchtigen Gemahlin Boulangers

nicht nur als Kokette ziemlich ordinärer Art , sondern als

Spionin ausgernfen worden war , ein hochsinniges , groß -

mnthiges , hingehendes Wesen war .....

Authentisch ist das Stück von Pierre Denis auch in der

Herstellung des Milieus . Nicht nur das berühmte Ärbeits -

kabinctt des Generals au der rue Dumout - d ’ürville mit

den effektvollen Stufen und der packenden Beleuchtung wird

uns mit allen Details der Einrichtung vorgcführt , auch das

Offizierkasino , aus dessen Fenstern Boulanger , umgeben
von seinen Getreuen , während der Affaire Schnäbele das

Volk haranguirte , bekommen wir zu sehen , die Villa auf

Jersey , wohin sich der verbannte General geflüchtet , das Hotel¬
zimmer in Bruxelles und schließlich den Friedhof von Jxelles ,
wo sich der nicht zu Stande gekommene Cäsar auf dem

Grabe feiner Geliebten erschießt .

In Erwägung , daß mit dem Tode Boulangers der

Boulangerismus endgültig tobt ist , hat sich Pierre Denis ,
statt die sakramentalen hundert Jahre verfließen zu lassen ,
mit einem Abstand von zehn Jahren begnügt und war der

naiven Ueberzeugung , daß die Regierung gegen die Auf¬

führung eines Boulanger - Dramas gar nichts einzuwenden

haben werde . Es zeigte sich aber , daß mit der französischen
Censur nicht zu spaßen sei . Das Stück wurde verboten uud

kann nur vor geladenen Gästen , bei verschlossenen Thüren ,
gespielt werden . Ja , die französische Theatercensur ist um die

Ruhe der Regierung besorgt . Sie korrigirt sogar Shakespeare ,
um Herrn Felix Fanre eine Unannehmlichkeit zu ersparen .
Als dem Tragiker Sully die Idee kam , während
der Präsidentschaft Faures den „ Hamlet "

zu erneuern ,
mußte in der Todtengräberscene der Vers : „ Ein Gerber

hält es oft neun Jahre anS "
, gestrichen werden . Und doch

war cs im Grunde eilte gute Prognose , denn der Gerber

auf dem Präsidentenstuhl kann es bekanntlich im besten Fall
nur zu sieben Jahren bringen . . . .

Auch der Doulangerisntus wäre der Regierung nicht ge¬

fährlich geworden , wenn die Censur das Stück von Pierre
Denis durchgelassen hätte . Da hat die Rekonstruktion der

Heldenepopöe Napoleons , wie sie der Bonapartist Fre
'
de

'
ric

Masson unternommen hat , eine ganz andere propagandistische
Bedentung . Der Verfasser von „ Napoleon ober lui "

,

„ Napoleon inconnn “
, „ Napoleon et les femmes “ erzählt in

seinem neuesten Werke „ Napole
'
on et sa famille “ mit einer

Fülle neuer Details , wie der zielbewußte „ Corse aux chevenx

plats
“ mit feinem ganzen Clan von Ajaccio bis Paris

vorrückte , um endlich am 18 . Brumaire mittels einer genialen
Ueberrumpelung die öffentliche Gewalt sich und seiner Familie
zu sichern . „ A la vie ! ä la mort !“ zeigt höchstens , wie

man , bei ungenügenden Kräften , auf dem Wege zum Staats¬

streiche strauchelt und sich lächerlich macht . „ Napoleon et sa
famille “ lehrt , wie man ans Ziel gelangt , wie ein genialer
Despot die Republik sammt ihrer Herrschaft der Mittelmäßig¬
keit über den Haufen wirft . Nicht der Boulanger - Kultus ,
der Napoleon - Kultus ist es , der die Idee des Cäsarismus
in Frankreich immer populärer macht . Es ist ein sehr

charakteristischer Ausdruck der Gesinnungen der litlerarischen

Jugend , das Buch , welches Ernest La Jeunesse veröffent¬
licht hat : „ Limitation de Notre Maitre Napoleon “ .
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Fromme Fügen .

Novelle von Konrad Hetman « , ( f )

Staatshülfe ! Kornzölle ! Fi donc ! Schämen sollten
fie sich, die Herren . Wußten sie denn nicht mehr , daß

der „ Adel verpflichtet ? " Lieber Himmel , man würde doch

noch auf seinem Grund und Boden sein gutes Auskommen

haben , heute wie immer ? Er mußte darüber doch ani

Ende Bescheid wissen . Mehrow war nie gewesen , was

man eine Goldgrube nennt , beileibe nicht ! Die ehe¬

maligen Neichthümer der Wenden waren überhaupt in

den Zeiten der schwedischen Invasion schon zuni Teufel

gegangen , und auf Mehrow hatte erst der Große Kurfürst

den Grafen Bogislav , des alten Herrn Aeltervatcr , wieder

installiren niüssen . Mehrow war ein Besitz , auf dem und

mit dem man wie ein Graf Wenden leben konnte — weiter

hinaus reichte es schließlich auch nicht . Der Alte hatte das

in seiner flottesten Zeit einst am eigenen Leibe erfahren

müssen , als es plötzlich einmal geheißen hatte : „ Kein Geld

mehr aufzutreiben ! " O ja , er kannte das . Aber deshalb
hatte er noch lange nicht nach Staatshülfe geschrieeu , dessen
hätte er sich geschämt . Man mußte sich nur etwas ein -

zurichten wissen . Und die andern Rittergüter im Kreise
standen fast ohne Ausnahme besser da als Mehrow , waren

größer , günstiger gelegen , bildeten mehrfach zu zweien und

dreien den Besitz einer einzigen Familie . Was sollte also
dies Klagen ? Das war ja unwürdig . Landwirthe klagten
immer , das war von Alters her so gewesen und lag auch

in der Natur der Sache , sie hatten sogar zu klagen ; aber

mmi klagte doch in anständiger Weise , doch nur , wenn man

unter sich war . Seine Klagen in die Zeitung bringen , an

die große Glocke hängen , um Hülfe betteln , fi donc , nein ,
da8 wäre früher nicht möglich gewesen . Nun , auch Eber¬

hard würde wissen , was einem Grafen Wenden in solchem
Fackle solcher Aufforderung gegenüber zu thun blieb . „ Die

alte Garde stirbt , aber sie ergiebt sich nicht !"

„ Johann ! "

„ Herr Graf .
"

„ Zeitung weglegen ! Nichtsnutziges Scribentengewäsch !

Wagen vorfahren lassen ! Schönes Wetter benutzeil . Comteß

fragen , ob ihr Mitfahren heute genehm . Beeilen ! "

„ Zu Befehl , Herr Graf ! "

Während Johann hinaus war , zündete sich Graf Leo

die zweite Cigarre au . Dann kam der alte Soldat zurück
und meldete , der Wagen sei bereit , die Comtesse aber bitte ,
sie heute entschuldigen zu wollen , sie ziehe vor , zu Hause

zu bleiben . Jeden Tag kam diese gleiche Meldung . Jeder
von den drei Menschen wußte ganz genau , daß Edith ein

für alle Mal an den Ausfahrten ihres Vaters nicht Theil

nahm , aber der Alte würde geglaubt haben , einen unver¬

zeihlichen Formverstoß zu begehen , wenn er auch nur einen

Tag die übliche Anfrage unterlasse » hätte . An Johanns
Ann stieg der Graf hinab . Unten wurden erst die Hälse
der beiden Pferde geklopft und gestreichelt , ehe inan abfuhr .
Es waren immer noch die alten Kutschgäule , die nun schon

ftit zehn ober zwölf Jahren die altmodische Viktoriachaise
zogen , die in den riesigen Federn so schaukelte , daß der alte

Herr selbst auf den holperischen Waldwegen nicht dadurch

belästigt wurde und es seinen Nerven keinen Schaden

brachte . Er hatte sie sich noch selber bauen lassen . Und

die Gäule kannte er so gut . Jedem von ihnen schob er

eine Hand voll Zucker , die er in den Seitentaschen seines
Mantels eigens vom Frühstückstisch für sie mitbrachte ,

zwischen die Zähne . Und wenn er sie zwischen denen zer¬

krachen hörte , lachte er übers ganze Gesicht vor Befriedigung .

» Ja , ja , das schmeckt, Max , wie ? Alter Kerl ! Immer

noch flott bei Wege , wir Zwei , was ? Wollt ich meinen .

Und die Liese nun gar ! Wie die noch feurig den Kopf
wirft ! He , he ! Ordentlich kokett . Sie einmal Einer an ! "

Und mit wohlwollendem Lächeln stieg er , von Johann kräftig
unterstützt , den hohen Wagenlritt hinauf und ließ sich in

die Polster niederfallen . „ Hiiah l " machte der Kutscher , mit

dem der Alte nie ein Wort tauschte , weil er auch einer von

den vielen „ Neuen " war , und die Gäule zogen an .

Zu Anfang versuchten sie immer eine gewisse Abart von

Trab anzuschlagen , aber sehr bald standen sie , gleichsam er¬

schrocken , von dieser Vermessenheit wieder ab , und von da

an hätte keine Macht der Welt sie aus der Gleichmäßigkeit
ihrer Schritte wieder herausgescheucht . Eine Weile zitterten
und prusteten sie sogar nach der Anstrengung , zu der eine

jugendliche Wallung sie minnteulaiig fortgerissen hatte . Der

Kutscher dachte auch gar nicht daran , daß noch einmal ein

ähnlicher Rückfall eintreten könne , er knallte nur zum Zeit¬
vertreib hin und wieder mit der Peitsche und saß im

klebrigen mit einem so impertinenten und ironischen Gesichts¬

ausdruck da oben auf feinem Bock , als ob er aller Welt

zurufen wollte : „
'
ne nette Komödie , was ? Und dazu muß

man sich nun hergeben !" Graf Leo aber war in bester

Stimmung . Hin und wieder kommandirte er : „ Schneller

fahren ! " oder : „ Langsam ! Langsam ! "
, ohne zu merken , daß

diese Befehle völlig eindruckslos an Kutscher und Pferden
vorüber gingen . Es war ihm auch gar nicht darum zu

thun , einmal rascher und einmal langsamer zu fahren , er

wollte nur zeigen , daß er noch der Mann dazu war , um zu
koinmandiren . Auch die Wege , die eingeschlagen werden

sollten , bezeichnete er von Zeit zu Zeit ganz genau , ohne

damit eine andersartige Wirkung zu erzielen . Denn der

Kutscher fuhr dessen ungeachtet wo es ihm beliebte oder

wo die Pferde am bequemfteu fortkamen , und der Graf

merkte nichts davon . Nur meint es zu einem der Nachbar¬

güter hinüberging wurde hierbei eine Ausnahme gemacht .

Hin und wieder rief unterwegs Jemand in den vorüber¬

rumpelnden Wagen hinein : „ Schönen guten Morgen , Herr

Graf ! " oder etwas Aehnliches , und dann dankte der Alte

mit feinem leutselig herablassenden Lächeln , mit einer vor¬

nehmen Handbewegung oder mit dem Hut , rief auch wohl
einen Gegengruß herab , dem er hin und wieder den Namen

des Grüßenden beisetzte , wenn er sicher zu fein glaubte , ihn

aus der Stimme erratheu zu haben . In solchem Fall

spiegelte sich in allen seinen Mienen Heller Triumph und er

schien mit jeder zu fragen : „ Eh bien , kann ich nun sehen
oder nicht ? "

Auch sonst sand er fortwährend Gelegenheit _ zum

Sprechen . „ Hier muß geschlagen werden , die Bäume stehen

jetzt schon viel zu dicht .
"

„ Prachtvolle Buchen hier am

Rande . "
„ DaS Laub wird schon roth , sich , sieh ! "

„ Da

scheinen noch Mummeln zu blühen auf dem Schwarzen

See . " Und Aehnliches mehr . Häufig trafen seine Be¬

merkungen durchaus nicht zu , schon weil der Kutscher den

Weg gar nicht gewählt hatte , den der Graf ihm anbefohlen ,
aber manchmal überraschte es Johann doch immer wieder ,

daß der Graf Recht hatte , und bann sagte er doppelt Über¬

zeugt sein traditionelles „ Jawohl , Herr Graf " her . Und

Graf Leo schmunzelte befriedigt . Die Spazierfahrten thaten
ihm überhaupt immer besonders wohl . „ Und das Alles ist

Mehrowscher Grund und Boden , das Alles ist Wendenscher
Besitz ! "

Dieser Gedanke verließ ihn dabei nicht , machte

ihn stolz und glücklich . Nie fühlte er sich mehr als der

Sohn seiner Väter , aller jener alten Grandseigneurs , die in

Wams und Koller , mit ihren Allongeperücken und ge¬

puderten Häuptern selbstbewußt und vornehm von den

Wänden des großen Saales droben im Schlosse herab -

blickten , eine lauge , glänzende Reihe , deren Glied er war .

Daß in diesen Wäldern längst kein Baum , auf diesen

Feldern kein Halm mehr den Wenden gehörte — Graf
Leo wußte es nicht . Zufrieden und stattlich stieg er

nach der Heimkehr die Schloßtreppe wieder zu seinen Ge¬

mächern hinan .

Dann folgte das Diner , das er immer mit Edith zu¬

sammen einnahm . Dabei sah er feine Tochter zum ersten

Mal am Tage — oder stellte sich wenigstens als sähe er

sie . Edith küßte ihm die Hände und ließ sich auf die Stirn

von ihm küssen , fragte eingehend nach seinem Befinden , ließ

sich von ihm ans der Zeitung und von seiner Spazierfahrt
erzählen und die Mahlzeit verlief äußerst munter und an¬

geregt . Graf Leo hatte Taitsenderlei zu berichten . Dabei

schmeckte es ihm vorzüglich . Er hatte noch immer einen be «

neidenswerthen Appetit und Edith wußte , was ihm mundete .

Tag für Tag gab es seine Lieblingsgerichte — gar keine

Leckereien oder Finessen , im Gegentheil : lauter einfache

Dinge , aber wie zubercitetl Das war
' s , worauf es ankam ,

das verstand Edith . Graf Leo halte jeden Tag nur neue

Worte des Lobes und der Anerkennung dafür . Er vertiefte

sich förmlich in diese Gerichte . Und wie er sie Edith selber
bann anpries , ohne zu merken , daß sie nie davon nahm ,

sondern mit ganz anderen Speisen sich sättigte , die denn

freilich doch noch um ein gut Theil „ einfacher
" waren , als

die feinen I Und der gute , alte , wohltemperirte Bordeaux !

Man mußte sich wirklich Zwang auferlegen , um nicht zu viel

davon zu trinken . Was für ein behagliches Tafeln !

„ Es sind heute auch Briefe gekommen , Papa, " sagte
Edith beim Dessert .

Gras Leo zerschnitt kunstgerecht einen roihbäckigen
Pfirsisch . „ So , so . Ja richtig , ich erinnere mich . Ich

schickte sie Dir ja wohl . Ich habe Dich nun
' mal zu

meinem Sekretär gemacht , ich bin dadurch ein wenig bequem

geworden .
" Und nach einer kurzen Pause , mit seinen noch

immer kräftigen Zähnen herzhaft in die saftige Frucht
beißend , fügte er hinzu : „ Nun ? Was Neues ? "

„ Eberhard kommt morgen , Papa .
"

„ So , so , so . Der Eberhard ! Sieh
' mal an ! " Er sog

den Pfirsich ans bis auf den letzten Tropfen . „ Na ,

freut mich . Guter Junge . Wenn er blos ' n wenig mehr

Schneid hätte ! Gar zu duckmäuserisch , der junge Kerl .

Glaub ' im Grunde , daß ich immer noch jugendlicher bin

als der ! " Er lachte aus vollem Halse . „ Möchte blos

wissen , wann der einmal Rittmeister werden wird . Nein

so was ! Nicht einmal ’ne Cigarre raucht der Mensch . So

einer weiß doch nun gar nicht , was das Leben eigentlich

ist , was es für Genüsse bietet , so einer dürfte von Rechts

wegen gar nicht mitreben . Du , Edith , was will er beim

eigentlich ? "

Etwas wie die schattenhaft auftauchende Besorgniß vor

irgend etwas Unangenehmen lag in seiner letzten Frage .

„ Es kann Dich doch nicht wundern , daß Eberhard einmal

wieder nach Mehrow kommt , Papa, "
sagte Edith nach einer

kleinen Weile .

„ Nein , nein , nein . Natürlich nicht . Freut mich ja

sehr . Ich dachte nur — seien wir doch
' mal aufrichtig ,

Edith ! Ich habe immer so die Idee , als ob Eberhard sich

hier langweilt , als ob er gar nicht recht an Mehrow

hängt . Und will er jetzt etwa für immer hier bleiben ?

Will er ? "

Heber das feine , stille Gesicht des schlanken , braun¬

äugigen Mädchens huschte ein sekundenlanges Zucken . Dann

sagte sie in ihrer gewohnten , ruhig - sanften Art : „ Nein Papa ,

das nicht .
"

( Fortsetzung folgt .)

Itoergeg - Vereiii .

Samstag , den 27 . März , in de » Sälen des

Casinos :

Liedertafel mit Tanz ,

wozu wir unsere Mitglieder und Besitzer von Gastkarteu

höfl . einladen . F 370

Für einzuführeitde Fremde sind Karten bei dem Präsidenten ,

Herrn Hermann Bühl , Louisenstraße 43 , erhältlich .

_________________________
Der Vorstand .

«ä Franz Jesclike
, wh

62 . Kirchgasse 62

Xyy ( nächst der Langgasse ) , / p <

empfiehlt zu anerkannt billigen Preisen

Konfirmanden ■ Mitte ,
sowie reichhaltiges Lager in allen modernen

Hüten ,
Mützen und Schirmen

in guter Qualität und grosser Auswahl .
Beparaturen bekannt gut , schnell und billigst 3186

Bcttjcdcrn uiib Damten
,

garaniirt neu , vo » außerordentlicher Füllkraft :
Graue Kedern Mk . 1 . 50 per Pfd . ,
weiße Kedern „ 2 . 50 „ „
graue Daunen , , 2 . 80 , , „
weiße Dannen „ 4 . 50 „ „

« ttr gegen Baar Walramstraße 30 , 2 Tr .

Das Wiesbadener Buch

Sang und Sage
vom Kochbrunnen

Preis SO Pf .

Atelier Bacmeister , Oranienstrasse 2 .

sw Jede Buchhandlung kann liefern .

Da «

Adreßbuch
M Wiesbaden imH Umgegend

für die Zeit von Avril 1897 bis dahin 1898 befindet
sich gegenwärtig in Bearbeitung und werden Angaben
von Wohnungs - nub Seschäfls - Deränderuegeu ,
sowie sonstige Wünsche stets gerne von uns entgegen «

genommen . 2440
Gleichzeitig laben wir zur Iestessunq des Auches

( Substriptionspreis W . 5 . — ) ergebens! ein .

Earl Schnegeldergrr & Eie .
( Inhaber Carl Schuegelberger ) ,

Verlagshaudlung und Kuchdruriterei ,
26 . Marktstraße 26 .

Gut H
gearbeitete 2745

Möbel u . Betten .

W . Kolb Wwe . ,
24 . Lmnscnstiliße 24

Aecht Kölner Schwarzbrod
stets frisch zu haben bei : 28A )

Kranz Blank , Bahnhofstrasse 12 .
Eduard Uölini , Adolphstrasse 7 .
Beter Enders , Michelsberg .
Er . lilitz , Rheinstrasse 79 .
Louis Lendle , Stiftstrasse .
G » . Hades , Moritzstrasse .
Ad . Mosbach . Kaiser - Friedrich -Ring ,
dir . Kitzel Wwe . . Burgstraese , Ecke Häfnergasse .
» . Facha , Saalgasse 2 , Ecke

'
Webergasse .___________

bewährt u . übertrifft jedes andere Fabrikat .
Ein Misslingen des Gebäcks ist ausgeschlossen .
Hunderte von Anerkennungen . Back -Rezepte , gratis . Ein
Päckchen von 30 Gramm , ausreichend für 1 Pfnnd
Mehl , kostet nur IO Bf . , Päckchen für 3 Pfund Mehl 25 Pf .

lur zu haben 13419

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25 .

Anfgepatzt !
40 Pf . Glanz - Oelfarben 40 Pf . ,

50 Pf . Glanz - Lackfarben 50 Pf . ,
24 Pf . Stahlspäne 24 Pf .

bei 3829

Carl Ziss . nur 30 . Grabenstraße 30 .

per Stück 3 Pf .,
jydringe per Dutzend 34 Pf .

empfiehlt * . Nicolay , Ecke der Karl - u . Adclhaidstraße . 3890
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| B Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung

über Abhaktnng der Control - Bersammkungen .

. Zur Theilnahme au den diesjährigen FrühjahrS - Control -
Bcifantntlungen werden berufen :

a . die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlasieneu ,
b . „ „ „ „ Truppentheile Beurlaubten ,
c . die sämmtlichen Mannschaften der Reserve ( mit Ein¬

schluß der Reserve der Jägcr - Claffe A der Jahres -Classen
1884 bis 1888 ) ,

d . die Mannschaften der Land - und Seewehr 1 . Aufgebots
mit Ausschluß derjenigen Wehrleute , welche in der Zeit
vom 1 . April bis 30 . September 1885 in den activen
Dienst eingetreten sind ,

o . die sämmtlichen Mannschaften der Ersatzreserve ( geübte
und nicht geübte ) .

Die zeitig Gauzinvaliden , sämmtliche Halbinvaliden und die
nur Garnlsondienstfählgen , sowie die Mannschaften der Reserve der
Jager - Clafle A haben mit ihren Jahres - Classen zu erscheinen .

Dieselben werden

8 .

. .. . 1895 ii . 1896 Montag „ 5 ..... 11 „
im Hofe der Artillerie -Kaserne Rheinstratze 47 .

9
11

9

1 .
2 .
2 .
3 .
3 .
5 .

1891 u . 1892 Samstag ,
1893 am Samstag ,
1894 „ Montag ,

5 .
6 .

April , Vorm . 9 Uhr ,
„ „ 11 „

A . für den Stadtkreis Wiesbaden
in Wiesbaden an den nachbenanntcn Orten zu den daselbst an¬
gegebenen Zeiten abgehalten und haben die Coutrolpflichtigen wie
folgt zu erscheinen :

II . Von den Mannschaften des Beurlaubtenstandes der Marine ,
der Provinzial -Jäger , Provinzial - Kavallerie , Provinzial -
Feldartillerie , Provinzial -Fußartillerie , Provinzial - Pioniere ,
Eisenbadntruppen , Provinzial - Train , Sanitätspersonal ,
Veterinär -Personal und sonstige Mannschaften ( Oekonomie -
Handwerker und Arbeitssoldaten ) ausschließlich Ersatz -Reserve :

1 . der Jahrgang 1884 am Donnerstag , den 1 . April , Vorm . 9 Uhr ,
2 . die Jahrgänge 1885 , 1886 , 1887 und 1888 am Dienstag , den

6 . April , Vorm . 9 Uhr ,
3 . die Jahrgänge 1889 , 1890 und 1891 am Dienstag , den 6 . April ,

Vorm . 11 Uhr ,
im Hofe der Artillerie -Kaserne , Rhcinstraße 47 .

4 . die Jahrgänge 1892 , 1893 und 1894 am Mittwoch , den 7 . April ,
Vorm . 9 Uhr ,

im oberen Hofe der Infanterie - Kaserne .
5 . die Jahrgänge 1895 und 1896 , sowie alle zur Disposition der

Ersatzbehörden entlassenen Leute am Montag , den 5 . April ,
Vorm . 11 Uhr ,

im Hofe der Artillerie - Kaserne .

I . Von den Mannschaften des Beurlanbtenstandes des Garde¬
korps und der Provinzial - Jnfanterie ( ausschließlich Ersatz -
Reserve )

I . der Jahrgang 1884 am Donnerstag , den 1 .
2 . „ „ 1885 u . 1886 „

- „ „ 1887 u . 1888 Freitag ,
4 . „ „ 1889 u . 1890

III . Von den Ersatz - Reservisten :
1 . die Jahrgänge 1884 , 1885 u . 1886 am Mittwoch , den 7 . April ,

Vorm . 11 Uhr , im oberen Hofe der Infanterie -Kaserne ,

6 .

11
9

11
9

11

4 . „ „ 1889 „ Samstag , „ 10 .
5 . „ „ 1890 u . 1891 ,, „ 10 .
6 . „ „ 1892 u . 1893 Montag , „ 12 .
7 . die Jahrg . 1894,1895 u . 1896 „ „ 12 .

im Hofe der Artillerie -Kaserne ;

2 . der Jahrgang 1887 am Donnerstag , den 8 . April , Vorm . 9 Uhr ,
? • » « 1888 „ „ „ 8 .

Auf dem Deckel jeden Militär - und Ersatzreserve -Paffes ist die
Jahres -Claffe des Inhabers angegeben .

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht :
1 . Daß eine besondere Beorderung der Coutrolpflichtigen mittelst

schriftlichen Befehls nicht erfolgt , sondern gegenwärtige
öffentliche Aufforderung der Beorderung gleich zu erachten ist .

2 . Daß Diejenigen , welche der Berufung zur Controlversamm -
lung keine Folge leisten , nach Ziffer 14 der Paßbestimmungen
bestraft werden . Wer durch Krankheit oder sonstige be¬
sonders dringliche Verhältnisse am persönlichen Erscheinen
verhindert ist , hat begründetes Befreinngsgcsnch , durch die
Ortspolizeibehörde beglaubigt , dem Hanptmeldeamt hier
baldigst einzureichen , worauf ihm nach Einholung der Ge¬
nehmigung des Bezirkseommaudos Bescheid zugeht .

3. Daß Mannschaften , welche zu einer anderen als der be¬
fohlenen Controlversammlnug erscheinen , sich strafbar
machen .

1. Daß das Mitbringen von Schirmen und Stöcken aus dm
Controlplätzen verboten ist .

Die Militär - und Ersatzreserve -Pässe sind mitzubringen .
Wiesbaden , den 9 . März 1897 .

Königliches Bezirks -Commando .
von Kropff .

Bekanntmachung .

Mittwoch , den 31 . März d . I . , Vormittags 10 Uhr ,

Bim
weißen Saale des Kurhauses die abgelegten Zeitnngen

) aus den Lesezimmern , sowie eint Parthie Kmchauskarten -
nilare öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert

» erden . *
Wiesbaden , den 24 . März 1897 .

Kur - Direction Wiesbaden . Jerd . Hey
' l , Kur - Director .

Verpachtung .

Die an der linken Seite der Bezirksstraße Wiesbaden —

Chausseehaus bei Etat . 0,7 + 57 belegene , im Stockbuch
von Wiesbaden unter No . 8885 mit 12,54 Quadratruthen
Größe eingetragene Parzelle , bisher als Lagerplatz an

Wilh . Emmel verpachtet , soll für die nächsten 8 Jahre
anderweitig verpachtet werden .

Termin zur Verpachtung ist auf Mittwoch , den
31 . d . M . , Nachmittags 4 Uhr , an Ort und Stelle
anberaumt . F 223

Wiesbaden , den 25 . März 1897 .
Der Landes - Bauinspcctor .

Leon . ________
Heute Samstag , von Vormittags 8 Uhr ab , wird

das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch eines
Ochsen , einer Kuh und eines Schweines zn 40 Pf . das
Pfund unter amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft . Au Wiederverkäufer ( Fleischhändler , Metzger ,
SBin ft bereiter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

__ ___________ Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

Holz - Berkans
der Königlichen Oberförster « ! Idstein .

Freitag , den 2 . April 6 . I . , in den Distrikten 1 Cäsars -
Haag und 4 Benjaminshaag des Schntzvezirks Engenhahn ,
Buchen : 273 Rmtr . Scheit - und Stammknüppel , 1340 Wellen .
Zusammenkunft Morgens 11 Uhr aus dem Weher Weg bei District
Cäsarshaag 1 , an der Idsteiner Grenze . F 47 •

Bekanntmachung .
Nachdem in Folge der Verstaatlichung des Hessischen LndwigS -

Eiseubahn - Unternehmens und der zwischen Preußen und Hessen ver¬
einbarten gemeinschaftlichen Verwaltung des beiderseitigen Eisenbahn¬
besitzes zum 1 . April d . I . eine anderweitt Abgrenzung mehrerer
Effenbahn - Directioiisbezirke erforderlich geworden ist , wird der
Bezirk der unterzeichneten Königlichen Eisenbahn - Dircetion vom
genannten Tage ab die folgenden Bahnstrecken umfassen :

Troisdorf — Betzdorf — Gießen , Wissen — Morsbach , Grünebach —
( Betzdorf ) — Daaden , Dillenburg — Straßebersbach , Dillenburg -
Oberscheld — Nikolausstollen , Oberscheld ( Abzweig .)— Auguststollen ,
Lollar — Wetzlar , Wetzlar — Niederlahnstein , Weilburg — Laubus¬
eschbach , Hohenrhein — Oberlahustein , Engers —Altenkirchen — An ,
Grenzau — Höhr - Grenzhansen , Siershahn — Staffel , Limburg — Alten¬
kirchen , Frankfurt a M . ( Hptbhf .) - Oberlahnstein , Höchst — Soden ,
Curve — Wiesbaden , Curve — Biebrich ( Rheinbahnhof ) , Wiesbaden -
Biebrich ( Morbach ) , Wiesbaden — Diez , Frankfurt a/M . ( Hptbhf .)
— Niedernhausen — Eschhofen ( Limburg ) , Niedernhausen — Wiesbaden ,
Gütergleis Griesheim a/M — Frankfurt a/M . ( Güterbahnkof ) ,
Griesheim a/M .— Frankfurt a/M . ( Ostbahnhos ) , Goldstein ( ausschl . )
— Frankfurt a/M . ( Hptbhf .) , Gütergleis Niederrod - Frankfurt a/M .
( Güterbhf . ) , Niederrad — Griesheim a/M . ( Verbindungsbahn ) , Nieder¬
rad — prov . Einmündung in die verl . städtische Verbindungsbahn ,
Goldstein — Forsthaus — Sachsenhausen , Frankfurt a/M . ( Ostbahnhof )
— Hanau — Aschaffenburg , Frausnrt a/M . ( Hptbhf .) - Bockenheim —
Homburg v . d . H . , Homburgv . dH .— Usingen , Sachsenhausen ( alt )
— Offenbach ( Lokalbahn ), Sachsenhausen — Louisa , Sachsenhausen -
Station Linksmainhafen , Bockenheim — letzte Weiche der Signal¬
station Rebstock , Frankfurt a/M ., Staatsbahn - Güterbahnhof , Mitte
Rangirstation , Mainstation — Raugirstation , Frankfurt a/M — Reb¬
stock , Frankfurt a/M . , Gutkeutstraße — Mitte Drehscheibe der
Station Rechtsmainhafen , Lollar — Gieße » - Bockenheim , Friedberg
— Hanau ( Ost ) , Gießen — Gelnhausen , Hungen — Lanbach , Nidda -
Schotten , Stockheim - Gedern , Gießen - Fulda , Grimberg — Londorf ,
Frankfurt a/M . ( Hptbhf . )— Bebra , Offenbach ( neu ) — Haltestelle
für Arbeiterverkehr zu Offenbach a/M . , Elm — Gemünden , Brouzell
( Fulda )— Gersfeld , Götzenhof ( Fulda ) — Tann . Ferner nach
Betriebs - Eröffnung : Friedberg — Hungen , Beienheim — Nidda .

Von demselben Tage ab werden für die Aussührung und
Ueberwachung :

des örtliche » Betriebsdienstes
die Eisenbahn - Beiriebsinspeetioneu

in Köln - Deutz ( No . 2 ) , in Nemoied ( No . 2 ), in Limburg , in Wetzlar ,
in Gießen ( No . 1 u . 2 ) , in Wiesbaden ( No . 1 u . 2 ) , in Frank¬
furt a . M . sNo . 1 u . 2 ) und in Fulda ( No . 1 u . 2 ) ,

des Betriebsmaschinen - und Betriebswerkstättendieustes
die Eisenbahtt - Maschiueuinspeetionen

in Gießen , Limburg , Wiesbaden und Frankfurt a . M . ,
des Hauptwerkstättendienstes

die Eisenbahn - Werkstältenittspeetionen
in Betzdorf , Limburg , Frankfurt a . M . und Fulda ,

des technischen Lelegraphen -Aussichtsdienstes
die Eisenbal ) u -Telegrapheniitsp «etio »

in Frankfurt a . M .,
des Verkehrsdienstes

die Eisenbahn - Berkehrsinspectione »
in Wiesbaden , Frankfurt a . M . , Gießen und Fulda vorhanden sein .

Die auf Preußischem Gebiete gelegenen Jnspeetioueu führen
die Bezeichnung „ Königlich " und die auf Hessischem Gebiete gelegenen
„ Großherzoglich Hessisch " . ( ä Cto . 506/3 F .) F159

Frankfurt a . M . , den 15 . März 1897 .
Königliche Eisenbahn - Direction .

UichtiuntttcheAnzeigell l
"i

Zur Nachricht ;
Die vorzügl . Flaschenbiere ans atöhrie ** Exportbrauerki

( Gießen ) finden als Hans - » . Tafelgetränk für Private , Pensionen
und Hotels immer mehr Anklang . Ganz besonders haben sich
eingeführt „ leöhilc *» Pilsener " von auserlesenem Material .
Ausgeprägt feiner Hopfengeschmakk (hält jeden Vergleich mit
ächten : Pilsener aus ) . Ferner , ,Eiöhrie ‘s Franziskaner " , ein
kräftig dunkles Bier , auf altbayrische Art gebraut . Der Preis
für diese preisgekrönten Exportbiere stellt sich per ' /- - Ltr . - Flasche
zu 15 Pf . frei ins Haus . Deutscher Porter besitzt wenig
Alkohol , dagegen hohen Malzextraet - Gehalt , Kraft - und
Gesnndheitsbier , Blutarmen , Wöchueriuuen , Schwächlichen von
den Herren Aerzten bestens euchfohleu . Zahlreiche Aneickennungen
Pastenrisirte Original - Porter - Flasche 25 Pf . Ein geneigter Probe¬
auftrag wird die Vorzüglichkeit meiner Biere bestätigen . Gleichzeitig
bringe mein ausgesuchtes Lager in Rhein - und Moselweinen in
empfehlende Erinnerung . 3301

eäcinricli Schneider . Biet ' grotzhdlg , Weinhdlg . ,
Kellereien : Moritzstraße 39 .

Bestellungen werden bei Herrn J . Ulrich , Friedrich -
stratze 11 , entgegengenommen .

In unmittelbarer Nähe der Bahnhöfe ist eine Parterre -

wohuimg von 8 Zimmer :: und Zubehör , nebst großen
Stallungen , Kutscherstuben und Futterboden , Remisen ,
Kellerräumen : c. , für ein größeres Geschäft geeignet , zu
vermietheu . Näh . im Tagbl .- Verlag . 1005

Backe mit
ä 10 Pf . per Packet ,

basser als Hefe ,
unbegrenzt haltbar .

Zu haben bei : 4030

Louis Schild , Drogerie ,
3 . nur Lannsasse 3 .

empfiehlt

M . » reste , 30 . Hochstätte 30 .

meine selbstgefcrtigten Hand - und Neisekoffer .

Große Auswahl auf Lager , sowie sämmtliche
Reise - Artikel zu bekannt billigen Preisen .

Reparaturen schnell und billig . 3485

F . lammert , Sattler
9 . Grabenftrasre 9 .

Prima Nmdsteisch W . 44 — 48 Ps . ,
Schweinefleisch Pfd . 60 Pf . , wird täglich Römerberg 23 ,
Thoreingang , ausgehaue :, . 4052

Spinnt per Pfd . 12 Pf . bei 3651
W . Week , Landwirth , Feldstraße 12 .

Gummi - Art . i ' />- u . ' /4- Dtz .- Verp .W .SuIzdach,Spiegelg .8 . 13125

Leere Pnckkistcn zu verkaufen . 3954

________________
Robert Blnrner , Friedrichstraße 10 .

pgr “ Pier große schöne Lndenthckeu billig zu verkaufen
aaasse 9 . Schuhgeschäft . 3815

Badliaus zum Rheinstein , Webergasse 18 .

Mineral - Bäder ä 60 Pf .
incl . Wäsche und Bedienung . 13672

Pflanzeukübel , Wasch , u . Badevütten , Eimer , Zuber
in großer Auswahl . Käser Thum , Schachtstraße 25 . 3427

Garantitt bester hyg . Frauenschuh
bei H - Görtz . Taunusstraße 32 .

MW Beituna » »
gäfiIid ) 3gniaIiflfg Austragen . 3644

per Federrolle werden billigst besorgt
Näheres Hellmundstraße 33 , Kohlen -

____________
W Comptoir ._____________________ 3494

Sehr gute israel . Pension , sowie angenehmes Heim finden
junge Mädchen . MH . im Tagbl .-Verlag .___________________ 2022

Ein guter Weinkeller , ca . 60 Stück haltend , zu vermietheu .
Näh , unter Chiffre » . J . 728 an bei : Tagbl .-Verlag 1108

wünscht für dauernd größeres gut
'V4UHIIVI ' möblirtes Zimmer mit guter Pension

bei anständiger gebildeter Familie , mit event . Anschluß . Garte «
und wein : möglich Balkon . Nur ausführliche Offerten mit Preis
unter M . <1 . s « au den Tagbl .-Verlag .

edeldenkende
" '

Dame ober Herr leiht einer
Wittwe , welche in großer Verlegenheit ist ,

50 Mk . gegen monatliche Rückzahlung ? Werthe Offerte :: unter
X . 4 ) . » s an den Tagbl .-Verlag .

Eine perfeete Büglerin gejucht Bleichstraße 22 , 2 St . h .
Ein braves kathol . Mädchen mit guten Zeiignissen zu zwei

Kindern gesucht . Näh . Schützenhofstraße 14 , Part . 4031

Lebensstellung .

Gesucht Theilhaber als Licenzübernehmer resp . Theilanfertiger
eines gesetzlich geschützten und in stetem Wachsthum begriffenen
Artikels des Baufaches für den dortigen Distriet . Erforderlich sind
Mk . 2500 flüssiges Capital . Offerten mit Angabe von Referenzen
erbeten sub 6* . X . 7413 an Haasenstcin & Vogler A . - Gr . »
Hamburg . F47

. Jrurger Techniker Coiwnrrenz - Plänen
gesucht . Offenen unter «d C . » 8 an den Tagbl .-Verlag erbeten .

W Gut cmpf .

Herrsch - Kutscher ,
verh ., ohne Kinder , schon 18 Jahre in hochfeinem Herrschaftshause
thätig , sucht bis 10 . Mai oder später paff . Stellung . «Selb , ist im
Einfahren der Blutpferde und Reiten durchaus bewandert . Gefl .
Offerten erb . an Kutscher Metternich und Erkundigungen smd
einzuziehen von Herrn A . v . Düling , Billa Hart bei Bückeburg .

Tüchtige Mechaniker und
Monteure 0Cfl,d ) t

Robert Blümer .

Verloren ein Herrenring , Brillant , in Gold -
fassnng , an : 24 . Abends , zwischen 6 und 7 Uhr ,

auf den : Wege Biktoriastratze 5 , Frankfurterstrabe , Wilhelmstraße
( Alleeseite ) bis zum Neise -Bürean in den Vier Jahreszeiten , Wilhelm¬
straße zurück ( Häuferseite ) , Rheinstraße , Vietoriastratze . Gegen gute
Belohnung abzugeben Vietoriastraße 5 .

Roten verloren . Abzug , g . Belohn . Schwalbacherstraße 53 , 1.

Ist Ernst Dir die Botschaft , so lüfte doch
"

zart das

Geheimnis ; ,
Das ; nicht nutzlos verfließe des Herzens einziger Frühling .

Doch ist nur Scherz Dein Beginnen : Laß ruh ' » Deine

Feder ,
Denn mit den eignen Gefühlen treibt man nicht billige »

Scherz .
Cavalier toujonrs .

Famttien - Uachrichtrn
» r Von Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes¬
fällen wol -' e man dem „ Tagvlatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Ristttik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener Tivilstandsrrgiftern .
Geboren . 18 . März : dem Gärtnergehülfen Wilhelm Ungeheuer

e . S ., Carl Heinrich . 19 . März : dem Schuhmacher Jacob
Semmel e . S . , Emil Josef ; dem Kaufmann Wilhelm Adolf
Heuß e . T . , Eleonore Ida Erna . 20 . März : dem Sch r einer -
gchülfen Anton Übrig e. T ., Luise Caroline ; dem Restaurateur
Theodor Reck e. T ., Bertha Franziska . 21 . März : den : Bäcker
Gustav Schmiech e . S ., Wilhelm Alfred . 22 . März : demMourer -

gehülfen Wilhelm Ohlenfchläger e. S ., Wilhelm ; dem Schuh¬
macher Hugo Ette e . T „ Juliane Franziska Elisabeth . 23 . März :
dem Maurergehülfen Eduard Dehn e. T ., Elisabeth Catharine
Sophie Philippine ; dem Eisenbahu -Bnreou -Diätar Wilhelm
Andreas e. S ., Rudolf August Robert . 25 . März : dem Dach -
deckergehülfen Johann Victor e . S .

Aufgeboten . Schreiner Andreas Johann Jakob Muller zu Seitzen¬
hahn mit Caroline Philippine Wink hier . Vizefeldwebel im
Infanterie - Regiment No . 117 Philipp Hamberger zu Mainz mit
Johanna Pauline Martha Gabsch hier . Bezirksfeldwebel Johann
August Heiurick ) Anton Pfeiffer hier mit Margaretha Brückner
zu Nieder - Sanlheim . Posamentiergehülfe Christian Carl Wil¬
helm Staat hier mit Emn :a Johanna Ebenig hier . Herrrn -
Schneidergehülfe Georg Philipp Jakob Fink hier mit Auguste
Sophie Lehr hier . Kellner Johann Philipp Christian Stauer
hier mit Maria Johanna Matt hier . Schneidergehülfe Friedrich
Ehlich hier mit Helene ReinSbach hier .

Berehelicht . Sanfmann Felix Pollach hier mit Mina Astheimer
hier . Werkmeister Johann Martin Ripp hier mit Marie Elisa¬
beth Wilhelmine Berghäuser hier .

Gestorben . 22 . März : Eva , geb . Wehmetzer , Wittwe des Tag -
löhuers Wilhelm Wagenbach , 77 I . 9 M . 17 T . 24 . März :
David Sörens , S . des Taglöhners Johannes Dönges , 5 M .
20 T . 25 . März : ein Sohn ohne Vornamen des Dachdecker -
gehülfen Johann Victor ,

*/i St . ; Julie , geb . Metz , Ehefrau des
Kaufmanns Joh . Conrad Wolf , 60 I . 9 $ 1. 12 T .

Au » auvmiirtigkn Deiinngcn und nach direkt » «
MMpeilungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Gerichts - Asseffor Müller , Geilenkichen .
Herrn Korvetten - Kapitäu Scheder , Berlin . Herrn Geh . Ober -
Rciiiernngsrath Hauß , Berlin . Herrn Dr . med . Schladebach ,
Reichenbach . — Eine Tochter : Herrn Hauptmann v . Ingers¬
leben , Berlin .

Verlobt . Fräulein Elisabeth Merkel mit Herrn Apotheker Piepen¬
burg , Bernburg . Frön ! . Else Westendorp mit Herrn Dr . Rudolf
Jansen , Köln . Fräulein Emma Dieckerhoff mit Herr :: Fabrik -
director Hermann Crone , Bonn — Söbertelge ( Schweden ) . Fräul .
Thea Nimmerfall mit Herrn Predigtamis - Candidaten Adolf
Neubach , Köln — Nohe :: a . d . Nahe . Fräulein Elisabeth Przikling
mit Herrn Dr . Emst Schurmann , Benthe » .



Wiesbadener Tagvlatt < Abend - AuSgabe ) . Verlag : « anggafse 37 .
No . 144 . 45 . Jahrgang .

» v . MärzR8S7 . Seite » .

— Mohlthätigkeit . Für di « durch das Unwetter bei

< nmbtra in Noch gerochenen unbemittelten Familien gingen bei

Tagblatt - Verlag
" ferner ein : Von I . P . S . 100 SM .,

og 2 J . B . 5 Ml . — Herzlichen Dank Namens der Bedachten
■ & ^ r Bitte um weitere Zuwendungen .

— Ausgen - lesen wurde der russische Staatsangehörige ,
l Lehrer und Handelsmann Markus Fischbein aus

» arodup in Rußland , sowie der italienische Staatsangehörige ,

Ktarbeiter Gaetano Bärin aus Granzc , Bez . Padua .
-   Gütertrennung . Die Eheleute August M enk und Anna

« tnf , geborene Ringelmann dahier , haben durch gerichtlichen Akt

fix die Zukunft jede Gütergemeinschaft ausgeschlossen .

— Krsttnnechsel . Frls . Bertha , Erna und Luise v . Langen
i -hm ihre Villa Gcisbergstraße 38 an Herrn Rechtsanwalt Georg
» ullmann hier verkauft . Die Vermittlung erfolgte durch die

Zinmobilieii-Agentnr Karl Specht hier .
— Knbmissro » . Für die Lieferung des Jahresbedarfs von

i . 265 laufenden Metern Sohlsteinen ans Basaltlava für das
-Sanalprofil 120/80 , sowie von ca . 262 lausenden Metern Bandsteinen

Mi dasselbe Profil fordern : Josue Löb in Mayen 3882 Mk . 25 Pf .,
in gervas Söhne in Cottenheim 3908 Dck . 75 Ps ., G . Bell in

MuUen , vertreten durch C . Ebhardt hier , 4438 Mk . 75 Pf .,
K ^ . Michels in Andernach 3869 Mk . und J . OHIig daselbst3683Mk .

«> Ps .

WiHKevbaden , 25 . März . In den letzten Sitzungen der

Zan
'
desausschusscs gelangten folgende Gegenstände zur Bc -

rüthung und Beschlußfassung . Die Annahme des Herrn GerichtS -

Mors Dr . Propping zur Vertretung des erkrankten Herrn
LmdeSrathS Quentel wird genehmigt . Der Entwurf des Haushalt -

Loranschlags für das kommende Verwaltuugsjahr wird in großen

Bgen vorgctragen und vorbehaltlich einer weiteren Prüfung in

am 13 . April beginnenden Landesausichuß - Sitzung beschlossen ,
dem Kommuual - Landtag die Erhebung von 2 pCt . Aezirkssteucrn
vlnznschlagen . Ans der ständischen Hülfslasse wurden sol -

■ Gemeinden unverzinsliche und gering verzinsliche Darlehen
verwilligt : Wisper zur Deckung eines Defizits 1300 Mk ., Reichen -

born zur Bestreitung von Wcgebaukosten 1000 , Dernbach zu gleichem
^ iveck 3000 , Riederjosbach ebenso 3000 , Heimborn zu Wegc -

^ nd Brückenbaukostcn 2000 , FrcienfelS zur Anlage einer

Mfferleitung 5000 , Ergeshausen zum Neubau eines Back -

jfluies 1500 Mk . An folgende Gemeinden wurden Zuschüße und

Darlehen ans dein Meliorationsfonds gewährt : Offeu -

isch 400 Mk ., Steinbach 350 , Gönnern zu Bachrcgulirungskostc »
und zur Wiesenbewäsfernug 1650 , Wallau im Kreise Bieden -

lopf zu letzterem Zweck 500 Zuschuß und 1000 Darlehen . Zur

. Unterstützung der landwirthschafllichen Winterschule des Kreßcs

Eesterburg soll ein Beitrag bis zu 1000 Mk . in Ans -

ßch: genommen werden . Die provisorischen Wegemcistcr Ho sch ,
- chaguer III . und DebuS werden definitiv zu Wegemeisteru
| Ernannt . Dem Untcrwcsterwaldkreis werden 50 pCt . Zuschuß zu

den Kosten , welche durch die Anuahme der Wegewärter entstehen ,
pir Vertheilung an diejenigen Gemeinden zugesichert , welche ihre

Lizinalwege durch solche Wärter unterhalten lassen , welche ferner
Dir Zustimmung des LaudeSbaniuspektorS angenominen find und

- welche bezüglich des technischen Theiles der Unterhaltung als Unter¬

gebene des betreffenden Laudesbauiuspcktors und Wegemeisters gelten .
- Für ausgezeichnete Löschhülse wurden aus der Nass . Brandkaffe

i sollende Prämien bewilligt : 30 Mk . an Zimmermann Ludwig Schneider

zu Erdhausen , je 8 Mk . an Ferd . Fischbach zu Marienberg und Wegc -

lvärter Mathias Kegler zu Herschbach , 20 Mk . au den Vollziehiings -

dramten Ludwig zu Bcrgnassau - Schenern , 20 Mk . an Taglohner
: Jakob Schaller zu Hadamar , 15 Mk . Landwirt !) Joh . Tripp zu

Hof Schnepseuhausen , je 10 Mk . au Jos . Altbürger , Wilh . Hartmann ,
= Andreas Röser und Wilh . Seibel jun . zu Hadamar . Für den

Rindvieh - Entschädignngsfonds soll infolge , der vielfachen Ent¬

schädigungen für an Milzbrand gefallenes Vieh für dasNechnnugs -
■ fahr 1897/98 von den Viehbksitzern zunächst die einfache Abgabe von

3 S Pf . für jedes abgabepflichtige Rind erhoben werden . Der
1896er Zinsertrag des Wirthschen Vermächtnisses für Waisen soll

zur Gründung oder Uebernahme eines Geschäfts für Joses Weuuer
in Wiesbaden verwendet werden .

— Krieohrlm a . M . , 25 . März . Im Beisein des Herrn
Geh . Regiernngsraths Hildebrandt ist vom hiesigen Gemeinderath
folgende Skala für die Volksschnllehrerbeioldung beschlofien
worden : Grundgehalt 1400 Mk ., Wohniingsgeld 400 Mk ., Altcrs -

zulnaen je 200 Mk ., sodaß das Höchsiqehalt einschließlich Wohnungs -

lgcld 3600 Mk . beträgt . Der Rektor bezieht ein nm 900 Mk . höheres

Grundgehalt . Handarbeitslehrerin 950 Mk . nebst den gesetzlichen
Altersznlagen .

A Main ? , 26 . März . Rheinpegel : Vormittags 2 w 34 cm

gegen 2 m 42 cm am gestrigen Vormittag .

Kleine Chronik .

< Der von seiner Ehefrau getrennt lebende Ang . Koch von Fulda
feuerte drei Schüsse auf seine Frau ab . Er war eigens nach

Gießen gekommen , um seine in der Neuen Klinik bedienstete Frau

tu ermorden . Ihre Verletzungen sollen nicht lebensgefährlich feilt .

F In Neheim bei Arnsberg in Westfalen wurde bei einer

Ziegelei eine völlig entkleidete Frauensperson , eine Arbeiterfrau

Echirp , in bewußtlosem Zustande aufgefunden , die kurz nachher im

Krankenhause st a r b . Die genauere Untersuchung hat ergeben , daß

au ihr ein Verbrechen verübt worden ist . Eine Anzahl Lunchen

Chatten sie mit Schnaps , in den sie u . 81. auch Goldbronce gethan

Königliche Schauspiele .

Donnerstag , den 25 . März : „ KraurnKampf " . Lustspiel in

3 Akten nach dem Französische » des Scribe , von OlferS . Regie :

Herr Köchy . „ Das Versprechen Yinterm Zerd " . Eine

Scene aus den österreichischen Alpen mit Ratioualgesangen von

Baumann . Musik von Stein . Musikalische Leitung : Herr Kgl .
^ Kapellmeister S ch l a r . Regie : Herr D o r n e w a ß .

Das gestrige Gastspiel des Herrn Gaston D e m in e vom Halleschen

Stadttheater kam uns einigermaßen überraschend . Seit Jahr und

Tag harren wir eines „ allerersten " Charakterkomikers , ohne den

; doch ein gutes Ensemble nicht zu denken , und nun gastirt plötzlich

«in jugendlicher Komiker , während doch dieses Fach durch Herrn

Greve sehr gut besetzt ist . „ Erkläre mir , Graf Oerindnr , diesen

Zwiespalt der Natur l " Nun , der Gast kam , sah und gefiel , gefiel

kfogar recht gut , denn er verfügt nicht nur über eine angenehme

Bühneuerscheinuug , er hat auch eine lebendige Mimik und ein paar für

l den echten Komiker unerläßliche vergnügte Augen , dabei aber als Bestes

bei gewandtem Spiel eine unaufdringliche , gesunde Komik und einen

Irischen Humor . Alle diese Eigenschaften zu entfalten , gab ihm zu¬

nächst die Rolle des Grignon in ScribeS . Frauenkamps
' mancherlei

Gelegenheit . So waren besonders seine kleinen Monologe hübsch

vointirt , geradezu durchschlagend aber wirkte sein an netten

Nuancen reiches Spiel bei der großen Angstscene , die ihm leb -

: haften Beifall aus offener Scene eintrug . Was uns weniger gefiel ,

war fein in den Monologen mehrfach hervortretendes Bestreben ,

f in das Publikum hinein zu spiele » . Das ist für den modernen

Geschmack wenig erfreulich , obgleich <8 an allen Stadtthcatern noch

eifrig gepflegt wird und obgleich auch an unserer Kgl . Bühne

! der in das Publikum „ geworfene
" Blick leider noch eine große

Rolle spielt . Was geht den Künstler oder den Schriftsteller den »

; das Publikum an ? Dies mehr oder minder starke Kokettiren mit

dem Parkett oder nun gar mit dem beisallssrohen Olymp ist ebenso

t lmkünftlerisch , wie etwa die schlechte Manier eines Romandichters ,

/ sich an den . geneigten
" oder an den „ lieben Leser

"
zu wenden .

hatten , betrunken gemacht und sie dann auf freiem Felde ver¬

gewaltigt . Es sind bereits sieben Burschen verhaftet worden . Die

Obduktion hat ergeben , daß der Tod infolge des der Frau gewalt¬

sam eingeflößten Branntweins und der ihr zugefügten Mißhaudlungeil

f
Bei der Centenarseier in W e s e I ist ein fünfjähriges Mädchen

verbrannt .
Der Millionär Schaffte in Mülhauseni . E , hat dem In¬

haber einer Hamburger Einjährig - Freiwilligen - . Prefie 10,000 Mk .

gezahlt , nachdem sein Sohn das Examen bestanden hatte .
Der Münchener Lokal - Bankommission liegt ein Gesuch um

Errichtung eines Hunde - Schl ach tha ns es in einer Vorstadt vor .
Die elektrischen Bahneu Deutschlands umfaßten zu

Ende des Jahres 1896 854 km im Betriebe befindliche Linien , wozu

noch 845 km im Bau begriffene Linien kommen . 42 deutsche Städte

haben schon elektrische Straßenbahnen im Betrieb nut 1571 Motor¬

wagen und 989 Anhängewagen . Am ausgedehntesten ist das eie tniche

Straßenbahn - Netz in Hamburg , wo 340 Motor - und 300 Anhange -

wagen laufen : Hiera » reihe » sich Berlin mit 114 Motor - und

114 Anhängewagen , Hannover mit 92 Motorwagen , Barmen nut

91 Motor - und 36 Anhängewagen , Dresden mit 83 bezw . o7 ,
Altona mit 78 Motorwagen , Leipzig mit 70 Motor - und 50Anhaiige -

wagen , Breslau mit 55 bezw . 55 , Stuttgart nut 50 bezw . 29 Wagen .

Gerichtssau ! .

— Wiesbaden , 26 . März . ( Strafkammer . ) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichtsdirektor Grau . Vertreter der Kgl . Staats¬

anwaltschaft : Herr Gerichtsassessor v . E gid y . Der 17 Sabre alte

Taglöhuer Stephan Schmidt von hier , trotz seiner großen Jugend

schon zweimal wegen Betrugs bestraft , wird heute angeklagt , Ende

November oder Aiifang Dezember vorigen Jahres eine Quittung

gefälscht und davon zilin Zweck der Täuschmig Gebrauch gemacht

zu habe » . Der Angeklagte stand zu der hier fraglichen Zeit
in Diensten des Packetbestellers Seh . hier und hatte von bieieni

den Auftrag erhalte » , eine von einer Schneiderin in Mainz her -

rührende Pappschachtel mit Kleidern an Frau L . hier abzugebc » .

In der Schachtel befand sich eine ungnittirte Rechnung in einem

Couvert ohne Adresse . Die Schachtel war zugeschnürt . Dem

Angeklagteii wird zum Vorwurf gemacht , daß er die Rechnung aus

der Schachtel heraiisgenommeu , eine Quittung darunter gesetzt und

bei Fra » L . in der Absicht vorgezeigt habe , das Geld für

sich zu vereinnahmen . Sch . stellt dies in Abrede . Er behauptet
die Schachtel wäre schadhaft gewesen und deshalb das Couvert auf
der Straße durchgefallen : er hätte dasselbe in den Nock gesteckt und

nach 14 Tagen erst roiebergefuuben . Daß er das Couvert dann

geöffnet , die Quittung unter die Rechnung gesetzt und in einem andere,i

Couvert mit der Adresse der Fran L . in deren Wohnung abgegeben habe ,
giebt er zu , leugnet aber , die Absicht gehabt zu haben , das Geld i » uer =

langen . Die Anklage nimmt an , daß er dies nur gethan , weil ihm bei Ab -

gabe der Rechnung sofort benierkt worden ist , die Schneiderin Ware

eben dagewesen . Auf diese Bemerkung hi » hat er allerdings keine

Zahlung verlangt , sondern sich schleunigst entfernt . Das verschmitzte

Bürschchen wird der schwere » Urknndenfälschmig und des Betrngs -

versnchs schuldig erfannt und mit 6 Monaten Gefängnis ; bestraft . —

Der taubstumme Schneidergeselle Friedrich K . von hier , geboren i87o ,
ist der fahrlässigen Brandstiftung angeklagt . Er soll ein brennendes

Streichholz in ein mit Lumpen angefülltes Astloch in einem Fenster¬

rahmen geworfen habe » , wodurch der letztere angebrannt ist . Der

Angeklagte , mit dem das Gericht durch de » als Dolmetscher bestellten

fierrn Buchhändler F . Bossong verkehrt , behauptet er habe nach

Mäiisen leuchten wollen und dabei sei ihm das Streichholz aus der

Hand gefallen . Das Urtheil lautet auf Freisprechung .

........................ ......................... ■' ----------------------------------------

Zn den griechisch - türkischen Wirren .

c . l .c . Athen , 25 . März . Der Kronprinz reist morgen

( Freitag ) früh , 4 Uhr , nach Thessalien ab . Er hat diese Stunde

gewählt , um Kundgebungen zu vermeiden .

C .T .C . Konstantinopel , 25 . März . In einigen Tagen wird

die Truppeiibeförderung beendet sein . Die Panzerschiffe des

Geschwaders werden ans Smyrna , Salonichi und andere Häsen des

Archipels llertheilt werde » . Die Torpedobootsflottille soll zeillveye
und abtheilniigSweise kreuze » . — Einer Drahtmeldung des in ^ . okat

weilenden Bali znsolge ist dort wieder Ruhe und Ordnung ein -

getreten .
D .B .H . Athen , 26 . März . Heute erscheint ein königliches Dekret ,

durch welches der Kronprinz zum Oberbefehlshaber der Truppen
in Thessalien ernannt wird . — Eine Erklärung der Opposition be¬

schwört die Regierung , auf i h re m S ta nd pun kl e zu ver¬

harren . Ein Gerücht von der Annahme der Autonomie Kretas

unter dem Prinzen Georg , das große Ausreguiig hervorgernfen ,
wird offiziell dementirt .

C .T .C . Athen , 26 . März . Dreißig Deputirte der Majorität

hielten gestern eine besondere Versammlung ab und beauftragten
4 Deputirte , sich zum Ministerpräsidenten DelyanniS zu begeben ,
nm Aufklärung über die Lage zu verlangen . Delyanms erklärte , die

Regierung verharre auf dem eingeschlagenen Wege . Sie wolle lic

Ansicht der Deputirte » hören über die Annahme einer Verwaltnngs -

form für Kreta , entsprechend der in Bosnien und der Herzegowina
eingesührteii . Die Mächte würden nicht dahin z» bringen sein , der Frage
wegen einer Union znzustimmen . Eine Anzahl Blatter spricht sich heftig
aus gegen eine Lösung der Frage durch Errichtung eines Fürstenihnms
unter dem Prinzen Georg und erklärt , eine solche Lösung sei anr
die Umtriebe der Feinde Griechenlands zurückzusühren . — Die

Türken haben begonnen , die bei Prevesa an der Meeresküste

errichteten Batterieen abzubrechen , gegen welche Griechenland Ein¬

spruch erhoben hatte . Der Zwischenfall wird bamit als erledigt
angesehen . — Prinz Georg erklärte auf eine Anfrage bezüglich der

A n n a h in e d e s F ü r st e n t h u m s , er würde thun , was der König
und die Nation befehlen würden .

D .B .H . ganea , 26 . März . Beim Angriff der Insurgenten
auf das Blockhaus Malaxa wurden 31 Mann von der Besatzung
getödtet . Bei dem Bombardement durch die Schiffe gab die

„ Kaiserin Augusta " de » zweiten Schuß ab ; de » ersten hat ein

italienischer Kreuzer abgegeben . Im Ganzen sielen 123 Schüsse .
Der Verlust der Aufständischen wird auf 200 Tobte geschätzt . Der

zweite Schuß der „ Kaiserin Aligusta " riß ein Stück des Blockhauses
ab , eine Granate der „ Maria Theresia

" setzte das Blockhaus ttt
Brand , das in Helle » Flammen lodert .

D .B .H . Knndin , 26 . März . Auf der hiesigen Rhede erschien
gestern ein weiteres englisches Torpedoboot , sowie ein englischer
Transportdampfer mit 500 Mann Hochland -Infanterie an Bord .
Der Hafen wurde durch türkische Truppen besetzt .

D .B .H . Nnris , 26 . März . Der „ Temps
" veröffentlicht eine

Londoner Note , nach welcher die kretensische Angelegenheit binnen

Kurzem eine friedliche Lösung finden soll . — Bezüglich der letzten
Niedermetzelnuge » in Ko tat in Kleinasien wird offiziell erklärt ,
daß die Großmächte , wenn der Sultan die von de » Botschaftern

gesorderten Neforme » nicht eiusührt , gegen Konstantinopel vorgehen
werden .

Kotzte Nach richten .

Continental • 5 tl < a taHen . 6om » asnle .

K/rlirr , 26 . März . Die Akademie der Wissenschaften ver¬

anstaltete gestern eine Kaiser Wilhelm - Gedenkfeier in Gegenwart des

Ministers Losse unter dem Vorsitze Professor Waldeyers . Profefior

Max Lenz feierte des Kaisers Werk der nationalen Einigung .
Sel ) efdieii6üteau Sero 16.

Berlin , 26 . März . Eine gestern hier abgehaltene An ar chisten -

Verfa mm lung wurde polizeilich aufgelöst . — Das „ Berl . Tagebl .
"

meldet ans Ham bürg : Das Befinden des Fürsten Bisniarck

hat sich gebessert . Eine unmittelbare Gefahr liegt nicht vor .

Paris , 26 . März . Wie die Blätter ans Algier melden , ist
der am 18 . März liier angekommene Thronfolger von Ruß¬

land plötzlich so schwer erkrankt , daß au seinem Auf -

fonunen gezweifelt wird . Der Czar wurde hiervon benachrichtigt . —

.Hiesige gut unterrichtete koloniale Kreise behaiiptei , zu wissen , daß
das Ko mpl a tt in Madagaskar , welches der Königin die Krone und

Freiheit gekostet hat , von de » Engländern orgaiiifirt worden sei . —

Zum Empfang Nansens hatte sich ein zahlreiches Publikum ent «

gefunden . Der Nordpolfahrer wurde von der hiesigen geographischen
Gesellschaft begrüßt .

London , 26 . März . Curzon erklärte , es bestehe fein Kriegs¬

zustand zwischen England und der Türkei oder zwischen England
und Griechenland . Die Blokade sei eine Art Polizeimaßregel , um
die Kämpfe ans Kreta zu verhindern . Die Frage der Kriegskonter -

bandc bestehe nicht .

Madrid , 26 . März . Eine gestern abgehalteue Versammlung
von Nepiiblikanern artete in eine förmliche Schlacht ans .
Revolverichüsse wurde » abgefeuert . 6 Personen wurden schwer ,
20 leichter verwundet . 122 Verhaftungen wurden vorgenommen .

Uoikswirthschaftliches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter B ö rs «
vom 26 . März , Mittags 12 ' / - Uhr . — Credit - Aclien 304 "/«,
Discoiito -Commandit - Antheile 203 .40 , Staatsbahn -Actien 29t ? /«,
Lombarde » 733/ « , Gotthardbahn - Aclien 162 .80 , Eeiitralbahn
135 50 Nordostbahn 127 .80 , llnionbahn 89 .70 , Laurahütte - Actien

156 .75 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 160 .20 , Bochumer 153 .50 ,
Harpeuer 173 .25 , Italiener 89 .60,Dresdener Bank 152 .50, ® armftäbter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft — , Italienische
Mittelmeer — .— , Italienische Meridionanx — , 3 - procentigr

Mexikaner — .— , 6 - procentige Mexikaner 94 .30 . Tendenz : schwach .
Wien , 26 . März . Oesterrrichische Ct edit - Actien 359 .75 , StaaiS -

bahn - Actie » 342 .50 , Lombarde » 83 .10 , Mark - Noten 58 .70 .

Geschäftliches .

Nur gut gestrichene und lackirte Fußböden gewährleisten die

größte © aubeifeit , befördern das Wohlbefinden der Familie und
vermindern bei Krankheiten ganz erheblich die Uebertragnngsgefahr ,
darum gilt als bester und geeignetster Futzboden - Anstrich , von

Jedermann leicht selbst zu bewirke », unübertrefflich an Trockeukraft ,
Härte , Glanz » nd Dauer , der von der rühmlichst bekannten Hof¬
lieferant Karl Tiedemannschen Lack - Fabrik in Dresden ( unter der

Schutzmarke „ Herkules
"

) allein erzeugte Bernstein - Tchnelltrocken -

Oellack . Dieser , aus härtestem Lernstei » sorgsaltigst hergestellte

Fußboden - Oellack mit Farbe , ist in den verschiedensten Farben ,
braun , gelb ec ., streichrecht zum Gebrauch fertig und trocknet , ohne

nachziiklebeii , in einer Nacht bart ans . Zum einmalige » Anstrich
für etwa 15 Quadratmeter genügt 1 Kilo . Die alleinige Niederlage
befindet sich hier in der Drogerie MoebnS , Taiinnsstraße 25 .

Die Abend - Ansgc . ve euLhittt 1 Seilags .

Dewntworllich für den pslititoen ur.D feuUkton . Theil : W. schult - Dom Bruhl ;
für den übrigen The » und die Anj -igen : S . RStherdt ; Beide in Wiesbaden .
Druck und Berta , der S. Sch ei lenb - rgllch -n Hof -Buchdrucker- i in Wiesbaden .

Mit solchen fliesten aus der Zeit , da der Großvater die Großmutter

nahm , sollte endlich einmal gründlich aufgeräumt werden . Auf der

Bühne ist es schon schlimm genug , daß der Mime , um verständlich zu

sein , auf Kosten der Natur so oft Rücksicht ans den Znschaner -

ranm nehmen muß , aber ohne Roth sollte er dem ver¬

dunkelten , gähnenden Hause nicht eine » Blick gönnen , so

betrübt die Insassen dieses Hauses auch sein möchten , wenn sich

etwa die fesche Soubrette oder die kecke Naive den „ Blick ins

Publikum
"

schenkt . Einen gemüthlichen Humor , unaufdringlich und

doch treffend , entfaltete der sympathische Gast auch als Freiherr

v . Stritzow im „ Versprechen hinterm Herd
"

. Auch hier blieb Beifall

bei offener Scene , keine allznhäufige Erscheinung hier , nicht aus ,

wie denn überhaupt lebhafter Applaus gespendet wurde . Wir

iviffen , wie gesagt , nicht , welchen Zwecken das Gastspiel bienen soll ;

ist jedoch ans einem uns nicht ersichtlichen Griinde ein Engagement

ußtbig , so möge nach solcher ansprechenden Probeleistung dies Kind

der Huld der Intendanz empfohlen fein . Sch . v . B .

Aus Knust und Abe » .

* Nichard Mnsnrr - Nrrrin . Den Ehrenvorsitz des hiesigen

Vereins hat bet Intendant des Kgl . Theaters , Kanimerhcrr

v . Hülfen , die Güte gehabt zu übernehmen . Der Vorstand besteht ,

vorbehaltlich der Genehmigung der demnächst einziibetlifenden

Generalversammlung , ans den Herren : Amtsrichter Dr . Hardt »

mutb , 1 . Vorsitzender , Dr . med . Gerlach , Tonkünstler Eduard

Reuß , Dr . med . Saquer nud Musikalienhändler Ernst Schellen -

bcrg . Die Generalversammlung hat auch die vorzulegenden Statuten

zu genehmigen .
* Knustgemerdeschule ?n Düsseldorf . Diese Schule ,

welche a » S Vor - und Fachschule mit vollem Tagksnnterricht und

aus einer Abendschule besteht , hat sich in außerordentlich günstiger
Weise entwickelt und umfaßt außer den Vorbereitnngsklassen
folgende Fachklaffen : a ) Für Architektur - Zeichnen , b ) für äußeren
und inneren Baujchinuck , c ) für Dekorationsmalerei , d ) für

figurales Zeichnen und Malen , c ) für ornamentales und figurales
Modelliren , f ) für ornamentales und figurales Holzschiiitzen ,
g ) für Treiben , Ciseliren und Graviten . Den Schülern der

Anstalt wird durch den freien Besuch der höchst intetesianteii
Sammlungen des Central - Gewerbe - Vereins und durch die

freie Benutzung der Bibliothek besselbe » außerdem ein Bildniigs -

uiittel geboten , wie solches nur Zöglingen hauptstädtischer Knnst -

und Kunstgewerbeschuleu zur Verfügung steht . Der Besuch der

Schule kann daher alle » Gewerbetreibenden nicht warm genug
empfohlen werden .

* Verschiedene Wifthrlinngeit . In St . Petersburg ist

aut 8 . März der Dichter und Schriftsteller Apollo » Nikolaiewitlch
Maikow oestorben . Er war 1821 in Moskau geboren als Sohu
eines feiner Zeit bekannten Malers Nikolai Apollonowitsch Maikow .
Die Malerei

'
war es denn auch zunächst , die den Jüngling anzog

und der er sich widmete . Kurzsichtigkeit verleidete Maikow fedoch
diese Kniist und er wandte sich litterarischer Arbeit und speziell der

Dichtkunst zu . Seine ersten Dichtungen erschienen schon 1836 . Seit¬
dem ist Maikow unausgesetzt tbätig gewesen und sand neben seinen
historischen Studien und seinen längeren Reisen im Auslände , beson¬
ders in Italien und Frankreich , immer Zeit , ben Schatz ber russischen
Litteratnr zu bereichern .

Aus dem Ueberschuß,ben die nach dem Tode Otto Roqnettes ver¬

anstalteten Sammlungen ergeben haben , soll dem Dichter uimmehr
von seinen Freunden ein schlichtes Denkmal aus Syenit aus dem

Friedhof gesetzt werden .
Aus Paris wird Nils berichtet : Sarah Bernhardt gedenkt

im nächsten Jahre sich als Hamlet in einer neuen Bearbeitung des

Shakesveareschen Dramas von Marcel Schwob und Eugene Morand
dem Pariser Publikum vorznstellen .

Einem Privatbries entnimmt der „ B . B .- K .
" folgende Einzel¬

heiten über die erste Ausführung der . Götterdäinmerung "

in Rom : „ Unglaubliches bot die Ausstattung . Die Gibichnngen -

halle war im egyptischen Stil gehalten . Der Stuhl , auf dem
Gutrnne am Schluß des zweiten Akts berumgetragen wird , war mit

Hieroglyphen bedeckt . Gutrime war als Türkin oder Perserin ge¬
kleidet und Hagen hatte eine Shylock - Maske und einen Turban auf
dem Kops . Den Höhepunkt bildete aber die Jagdbeute im dritten
Akt , die aus zwei kleinen Krokodile » bestand , welche traurig die Köpfe
herunterbaumeln ließen .

"

Rodolphe Salis , der Gründer des Künstler -Tingeltangels
„ Chat Noir "

zu Paris , ist gestorben .
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M fiebriider Süss
am Kranzplatz .

modernster

Promenade- Anzug ,

in

reichster Auswahl
und

allen Grössen

vorräthig bei 3588

Kragen
2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrich etr .

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1883 . ___
Cravattcn

Manschetten

Taschentücher

Hosenträger
1221

empfiehlt billigst
M . Bentz ,

Gute Ware ist stets die billigste .

M
MW !

Eine Probe iiber -

zengtjede Hausfrau

zu ihrem eigenen
Vorth eil .

Daher bringe ich mein

reich assortirtes

Holz - und Bürsten -

waaren - Lager
in bekannt solider Aus¬

führung in empfehlende
Erinnerung . 2793

Gottfr . Broel
,

Holz - u . Bürstenwaaren -

Magazin ,

4 Ellenbogengasse 4 .

Schweizer Käse
p . Pfd . Mk . 1 , bei 5 Pfd . 95 Pf . ,

hochfeine , ächt vollsaftige Waare , stets frisch . 4040

F . A . Dienstbuch , Rhemstratze 87 .

X - Strahlen - Möhre ,
interessanter Scherz - Artikel , SS Pfennig per Stück .

Kaufhaus Caspar Führer ,
48 . Kircligasse 48 . 3798

Grösstes Galanterie - und Spielwaaren - Geschäft Wiesbadens .

Frischer
'
W aldmeister .

Orangen , Citronen , Apfelwein . 3831
Vorzügliche reine Weissweine per Flasche von 60 Pf . an .

Saalgasse 2 . D . Fuchs , Ecke Webergasse .

Schuhwaaren -

Versteigerung .

Samstag , den 27 . März , Borin . 9 Nhr n .
Nachm . 2 Nhr anfangend , werden in dem Saale

Zum Rheinische » Hof ,

Mauergasse 16 dahier ,

eine große DHe Whumren ,

als : Dameu - Knopf - , Schnür - , Zngstiefel n .

Schuhe , Herrenstiefel aller Art , gelbe Stiefel
und Schuhe , Confirmandenstiefel , Knaben -

u . Mädchenstiefel , darunter Haken - u . Schnür¬

stiefel , sowie eine Parthie Kinderschuhe

gegen Baarzahlung öffentlich fteiwillig versteigert . F232

Die Versteigerung findet bestimmt
statt .

Schröder
,

Gerichtsvollzieher .

| owie auch die

D

einspaltige Petitzeile 20 Pfg

Für 50 Pf . eine gute Brille
oder 35wicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle Wummern für Jedes Auge passend , sind wieder ei ,
getroffen . Ansehen und Probiren kostet nichts . Umtausch bereit willigst .

Wiesbaden . Caspar Führer , 48 . Kirdigasse 48 . Telephon 309 .

empfiehlt 3891

Das Möbelgeschäft von Ph . Lendle
jon Marktstraße nach dem Neubau 9 . Ellenbogengaffe ^
;at . 39ti

ist von
verlegt .

1107

Mk . 42 .- .

Wiesbaden , den 25 . März 1897 .

Niederrlichiisches Kornbrod ,
Westfälischen Pnmpcruickel

J ■ M . Rotli Xaclsf . , Dolicatesscn - Handlung ,
Kl . Burgstrasse 1 .

Die Beerdigung findet am 28 . März , Vor¬

mittags 10 Uhr , vom Sterbehause , Sedanplatz 2 ,

aus statt .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Gust . Panihel .

„
Gebräunten Kaffee "

stets frisch geröstet , in nur reinschmeckenden Qualitäten ,

per Psd . Mk . 1 . 20,1 . 40,1 . 8 « , 1 . 80 .
Außerdem führe von jetzt ab , um jeder Coucurrenz zu

begegnen , rNNdirtöN Kaffee p . Pfd . <0 u . SO Pf .

Adolf Haybach , Wellritzstraße 22 .

__ 3496

Danksirgnng .

Für die vielen Beweise so herzlicher Theiliiahme bei dem
schweren Verluste unseres lieben Sohnes , Bruders , Schwagers
und Onkels ,

Theilnehmenden Verwandten und Freunden

die traurige Mittheilung , daß unsere liebe gute

Schwester , Schwägerin und Tante , Fräulein

Emma Panthel ,

heute Nachmittag nach längerem Leiden sanft
entschlafen ist .

Md . 1 . 10 . Mrahm - TWdtiNer M . 1 . 10 .
bei 5 Pfund Mk . 1 .05 . 3991

J . Schaab , Grabenstraste 3 .

Conditorei Christ - Brenner ,
Webergasse 3 . am Theaterplatg .

Meine Wohnung befindet sich von heute an

Kchmalbacherstraße 29 .

C . IBaafhs , Musiklehrer . ;

Knall - Bonbons SÄIÄ Ferdinand ,

sowie für die reichen Bliimeiispenden unfern innigsten Dank .
Ganz besonders dem Club Edelweiß für das schöne Grab -

geleite , sowie für die Trostrede am Grabe sprechen wir hier¬
mit Allen unfern tiefgefühltesten Dank aus .

Familie HofmaNM

Rufi . Sardinen
,

5 - Kilo - Faft Mk . 1 . 40 . 3345

Willi . Kiers , Moritzstraße 37 .

Mk . 110 .— .

Mk . 125 .— .

Mk . 145 .— .

Nene gute Betten !
Bettstelle , Nußbaum , nrntt und blank , innen Eichen ,

mit hohem Haupt und Muschelaufsatz
Dieselbe Bettstelle mit Sprnngrahmei , 3 - theil .

Secgraömatratze tt . Keil aus prima roihem
Zwilch , nebst Deckbett u . 2 Kiffen aus prima
rothem Bardient , mit neuen Federn

Dasselbe complete Bett , jedoch mit 3 - theil . Woll¬
matratze

Dasselbe eomplete Bett , jedoch mit 3 - theil . Noß -
tzaarmatratze

Nur gegen Baar Walranistraßc 30 , 2 Treppen .

Empfehle eine slottbrenuende

Schinken mit Bein , 4 bis 6 Pfd . schw ., a Pfd . 65 Pf . 1
Rollschinken 4 „ 6 „ . Ü . 75 . I im G -mz "

Hinterschinke » 16 „ 18 „ „ L „ 85 „ j
garautirt reines Schweineschmalz ä Pfd . 45 , 5 Pfd . 2 .10 , nA

prima Waare , empfiehlt 390h
r . Müller . Rerostratze 23 . J

Wohnungs - Wechsel . J
Meiner werthen Kundschaft zur Nachricht , baß ich von MüW

gasse 13 nach Käsncrgasse 17 verzogen bin und empfehle mich
gleichzeitig zum Slnfcrtigcu eleganter Costtline nach der neuestu
Mode , sowie alte zum Modernisiren .

Hochachtungsvoll

_______________________ Fran J . Klitten , Robes . _ J

rußfreie Kuhle ,
Korn I u . II für Salon - u .

< > Zimmerbrand . •

Diese Kohle sollte ihrer vorzüglichen Eigenschaften
wegen in besseren Wohnungen Verwendung finden . Preise

billigst . 13230

Th . Schweissguth ,

Nerostraße 17 .
Telephon 274 .

______ __________________

Zur Instandhaltung
von Zier - und Obstgärten , sowie Neuanlegen derselbe » empfiehlt
ich bei prompter Bedienung

Ernst Oertel , Gärtner , Panlinenstraße 5 , Gartenhaus .

Fränkischer Kurier
Gegründet 1833. Nürnberg .

64 . Jahrgang .

Durch wiederholten Vertragsbruch wurden wir genöthigt,as
dem Herrn _

Sigm . Ssmons , Mannheim , D
den Vertrieb der von uns fabrieirten hhdraulischcu Thürfchließer I

„ Zephir " (bezlu . Silcutinpl ) |
II * Alle gegentheiligen Angoben des Herrn Sigm . Simons,

®

dessen Circulare vom 10 . er . 5 ^
** sind unwahr . S

Gesucht Platzvertrcter und tüchtige Reisende . ( Ka543/3 ) F106 A
Cudeil & Co . , Mctallwaarenfabrik , Stachen .

Angesehenste und verbreitetste Zeitung des ganzen Milchen Bayern.

Täglich 2 grosse Ausgaben .

Telegraphischer Speziaidienst und Originalberichte
von allen Hauptplätzen der Welt .

Volkswirthschaftliche und Handelszeitung .

Gewähltes wissenschaftliches Feuilleton . Spannende Erzählungen .

Vollständige Verloosungsliste der Werthpapiere .

Insertlonsorgan allerersten Ranges .
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